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^ z > € it & tatux * 0 tilag
Das Mittelalter , fein Begriff und

fein Wefen .
Bon

Hermann Schwalenbach .
(Sammlung Wissenschaft und Bildung . 226.

Quelle und Meyer , Leipzig 1926. )
Ter bekannte Göttinger Philosoplz legt hier

ewe ganz außerordentlich wertvolle Arbeit vor .
Seine Absicht , durch philosophische Neberlegung
°em geisteswissenschaftlichen Begriff und durch
geschichtliche Untersuchung dem Wesen speziell
« es abendländisch - christlichen Mittelalters tuilje
äu kommen, erreicht er in bewunderungswürdi -
ger Weise. Es wird die Aufgabe einer „philoso¬
phischen Konstruktion " des Mittelalterbegriffs
einleitend umrissen . Ein erster Hauptabschnitt
behandelt den Begriff des Mittelalters nach
lystematischcn Kategorien , d . h . erstlich die Ent -
»ehung des Begriffs Mittelalter in Renaissance ,
Humanismus und Reformation und die zustim¬
mend eingestellte Wiederenideckung des Mittel¬
alters in der Zeit Goethes . Der Betriff des
Mittelalters wird gezeigt als der des organischen
Zeitalters im Sinn des „Borhergehens des Gan -
5« n"

. Es folgen Bestätigungen und Berwirrun -
« en durch den Gegensatz des „Individualismus ".
Daraus ergibt sich die Notwendigkeit fernerer
Wstematischer Begriffe » nd das Prinzip ihrer
Deduktion aus den Ansätzen der „historischen
Schulen "

. Dem Mittelalter eignen als Spezi -
nea die Qualitativität als eine Antiuniformität ,
öie Immanenz des Geistes als ein Antidualis -
mus , beides zusammen ein .Qrganrzismus " im
Sinne „des Borhergehens des Ganzen "

. An-
schließend wird die aus dem Ansatz der Roman -
tik resultierende Gefahr einer Verweichlichung
des Mittelalters gezeigt, und die Versuche ihrer
Ueberwindung im Universalienrcaltsmus . Ab -
schließend schält Schwalenbach die Einheit der
Sefundenen Momente heraus .

In einem zweiten Hauptteil wird der Begriff
ies Mittelalters nach historischen Kategorien ab -
gehandelt , die Bedeutung des Germanischen , des
Christlichen und des Antiken für diesen Begriff
bloßgelegt . Historisch werden Germanentum ,
Christentum und Antike als konstitutive Ele -
mente des Mittelalters nachgewiesen und ins -
besondere der Anteil der Antike an Staat und
Kirche des Mittelalters gezeigt . Die Tbese vom
Dualismus des Mittelalters wird kritisch ge-
prüft und im Nachweis der pyramidischen Struk -
tur seines kulturellen Systems zu modifizieren
versucht. Schließlich rundet sich die Studie in
einer Betrachtung der Anteilnahme des Ger -
manischen am Mittelalter und des Verhältnis -
Problems von Orient zu Mittelalter . -

Mit ebenso weitem historischem Wissen als
philosophischer Vorsicht behandelt Hermann
schmalenbach die gestellte überaus schwierige
Ausgabe , die allerdings einigermaßen fachphilo-
lophisch und geschichtlich vorgebildete Leser be-
?^ P *'ucht . Die sprachliche Formulierung ist oft
«ehr ichwierig und eigenwillig bis zu monolo -
Leerender Schrulligkeit . Der Verfasser setzt
überdies einige Vertrautheit mit den noch ganzrm i? lust befindlichen modernsten Bemühungen
/ re

l seliteswissenschaftliche Synthesen voraus
cT 11?,'' Troeltsch , Edmund Husserl , Georg von
Herthng , Alfred von Martin u . a . ) , ohne daßer durch genaue Zitate auch nur der wichtigsten

Frage kommenden Arbeiten dem Leser hilf -
reich an die Hand ginge . Hier heißt es wirklich,

sich selbst die Probleme erarbeiten und gemein -
sam mit dem Vortragenden durchdenken. Von
Wissenschaftspopularirerung ist hier nicht auch
nur andeutungsweise ie Rede . Man kann viel -
leicht fragen , ob der Ort für das Erscheinen die-
ser tiesstschürsenden Studie in der auf größere
Leserkreise abzielenden verdienstreichen Sa mm-
lung „Wissenschaft und Bildung " ganz glücklich
und zweckentsprechendgewählt sei . Wie dem auch
ist , diese wirklich glanzvolle Arbeit verdient jeg¬
liches Lob und jeden nachdrücklichen Hinweis
zum Nutzen aller der Leser, denen Bildung und
Wissen noch nicht oder nicht mehr reine Nützlich-
keitsangelegenheiten sind .

Dr . Emil K a st .

Verschiedene Eingänge
Treuck, Siegfried von der : Nachdichtung von

Dantes Divina Eommedia . Das ewige Lied.
Zweite , neu durchgearbeitete Auflage . 1926.
Oktavformat , XIV und 758 Seiten . Zwei
Jjan&Hckje Taschenbände auf Dünndruckpapier .
776 Seiten . (Verlag Hermann Böhlans
Nachfolger , Weimar .)

Als ich von einer zweiten , neu durchgearbeite -
ten Auflage hörte , hoffte ich eine stark gekürzte ,von manchem Irrtum gereinigte Neudichtung zu
sehen. Doch beschränkt sich die Umarbeitung nur
auf Aenßerlichk,eilen, auf eine Aenderung des
Satzbildes und der Ansmerznng jeder Anmer -
kung im Text — von einigen wenigen Umschmel-
zungen der Verse und der Unterdrückung von
Sperr - und Fettdruckworten abgesehen . Leider
ist die häßliche Beatrix stehen geblieben , und
das Paradies ist immer noch ein „Ucberpara -
dies "

, das sich auf s ü ß reimt , in dem .t 'ie Seligen
»rund geründet " um Maria sitzen. Also im gro -
ßen und ganzen : es ist das alte Werk geblieben .
Und da kann auch das Urteil nicht anderes lau -
teu , als über die erste Auslage . Gewiß ist Trenck
ein Dichter , der die Form ziemlich meistert und
leidliche Einfälle hat : aber er hätte nicht die
Komödie als Linienblatt nehmen sollen, um seine
Verse niederzuschreiben . Nun schimmert über -
all Dantes Geist durch, nicht zum Vorteil des
Trenckischen,- es ist nicht Fleisch noch Fisch , und
wenn ich auch nicht ganz dem geradezu zermal -
wenden Urteil beipflichte, das mancher Dante -
kenner , und besonders Adolf Trendelenburg ,
fällte , so muß ich doch sagen, daß Trencks Ver -
such eine künstlerische Mißgeburt ist. Jeden -
falls ist es merkwürdig , daß die erste Auslage
schon vergriffen wurde — vermutlich dank der
Lobeshymnen und Reklame -Pressestimmen . die
seinerzeit überall zu hören und zu lesen waren
— und daher nicht merkwürdig , daß ein an -
gesehener Verlag sich entschließen konnte , die
Neuauflage eines Werkes , über das längst der
Stab gebrochen, der Dantewelt vorzui - tzen . Also:
Glück auf zur dritten Auflage !

R . Z o o z m a n n .
Deutsche Ortsnamenkunde . (Deutschkuudliche

Bücherei . ) Bon Archivdirektor Dr . F . Mentz.
2 . Auflage . 6 . bis 10 . Tausend . 74 Seiten .
«Verlag von Quelle und Meyer in Leipzig .)

Einleitend weist der Verfasser nach , daß sich
neben den rein deutschen Ortsnamen verschiedene
Schichten oder Gruppen von Namen fremden
Ursprungs unterscheiden lassen , und zwar vor -
deutsche , d . h . ligurische und keltische Namen ,
lateinische, slawische und litauische sowie altpreu -
ßifche Namen . Rein deutsche Namen treten erst
nach der Völkerwanderung auf . Ein großer Teil
der Ortsnamen läßt sich aus der Art des Sie -

öelns erklären , sie bestehen dann lediglich aus
dem Grundwort . Um jr '

ich die vielen Orte
gleichen Namens zu unterscheiden , tritt oft zu
dem Grundwort ein Bestimmungswort hinzu .
Sehr geschickt ist nach dieser Einteilung die An-
ordnung vorgenommen . Da die Erforschung der
Ortsnamen eine Hauptaufgabe der heimatkund¬
lichen Forschung ist , ist diese wertvolle Arbeit ein
unentbehrliches Hilfsmittel .
Gespräch« mit Heine : .Herausgegeben von H . H.

Honben . lLiter . Anstalt Rütten und Loening ,
Frankfurt a . M .)

Mit ungeheurem Fleiß und seinem bekannten
Finderglück hat Houben hier alle Aeußerungen
Heines in Gesprächen von seiner frühen Kindheit
bis zu seinem Tode aus zeitgenössischen Doku-
menteu zusammengestellt und damit die leben-
digste und unmittelbarste Lebensgeschichte des
Dichters geschassen . Man begreift nach diesem
Buche, woran es liegt , daß wir keine besriodi-
gende Heinebirgraphie haben : weil es unmöglich
ist , diesen sprühenden , schillernden und wider -
spruchsvollen Geist in den Rahmen einer korrek¬
ten oder gar objektiven Lebensgeschichte zu pres-
scn . War es doch selbst schon den Mitmenschen
nicht einmal möglich, sich über sein Aeußeres , ge-
schweige denn über seine geistige Haltung zu
einigen ! So hören wir denn auch hier die wider -
sprechendsten Meinungen , nicht alle gleich zuver -
lässig , aber man liest das Buch mit jenem bren -
nenden Interesse , daS man empfindet , wenn man
kein ausgeklügeltes Buch, sondern einen Men -
schen mit all seinem Widerspruch vor sich hat.

Speer .
Der künstlerische Vortrag . Erster Teil . Eine

Anleitung zur Pflege des gesprochenen Wor¬
tes . Zweiter Teil . Uebungsstosse . «Deutsch-
kundliche Bücherei .) Von Lektor Dr . E . Drach
und Dr . M . Simon . 43 und 46 Seiten . (Ver -
lag von Quelle und Meyer in Leipzig .)

Diese beiden Bändchen der bekannten „Deutsch-
kundlichen Bücherei " find für Anfänger und
Laien bestimmt , für jeden , der deutsche Dichtun -
gen in Vers und Prosa gerne ausdrucksweise
vorlesen will . An der Hand von 18 Stücken beut-
scher Dichtung und Prosa wollen sie in die Kunstdes Vortrages einführen . Ter Weg , der von
leichten Aufgaben zu verwickeltercu fortschreitet ,
beginnt bei Grimm und Hebel , leitet über Kel-
lers Legende zur Ballade Meyers und Fouta -
nes , verweilt bei der Lyrik der Droste , bei Mö -
rike , Storni und Stadler und erreicht den Giv -
fel mit der Bezwingung des deutschen Hexame-
ters (Goethe ) . Der Leser soll nicht bloßer Le-
ser bleiben , sondern zum Hebenden werden . Er
nimmt schöpserisch teil an dem Kunstwerk , indem
er es gestaltet . Es werden ihm keine fertigen
Rezepte vorgesetzt, wie man „ schön deklamiert " ,
sondern nur Anregungen gegeben und Vor -
schlage gemacht. Die Verfasser gehören zu den
besten Sprechkünstlern in Deutschland . Aus
reicher praktischer Erfahrung haben sie hier
Wertvolles mitgeteilt und besonders der Schule ,
Lehrern wie Schülern eine prächtige Beispiel -
sammlung beschert .
Ewiges Stromlaud . Land und Mensch in

Aegypten . Bon Alsred Kaufmann . Oktav ,
280 Seiten mit 125 Abbildungen auf Tafeln
und im Text und 8 Karten . (Strecker &
Schröder , Verlag , Stuttgart .)

Das denkwürdige Land der Pharaonen ist in
der umfassenden Aegypten -Literatur meist ent¬
weder rein wissenschaftlich oder nur als Reise-
schilderung dargestellt . Im vorliegenden Werk

gibt der Verfasser auf Grund geographischer
und geschichtlicher Studien eine Länderkunde , in
der wir wohl auf wissenschaftlicher Grundlage ,
aber doch in gemeinverständlicher Darstellung
ein umfassendes und anschauliches Bild des Nil «
landes in allen seinen Beziehungen erhalten :
seiner Natur , seiner Menschen und Siedlungen ,
seiner materiellen und geistigen Kultur , seiner
ruhmreichen Geschichte und seiner gegenwärtigen
eindrucksvollen Entwicklung . Wie in das Wirt¬
schaftsleben des modernen Banmwollaudes , mit
der großartigen Ausgestaltung seines Bewässe-
rnngssystems , so führt uns der Verfasser auch
hin zu den Gestalten und Denkmälern der
Pharaonenzeit , zum Verständnis des Islam
und seiner reizvollen Kunst und Kultur , wie
auch zu den spannenden Fragen der neuesten
Enropäisicrung und der politischen Kämpfe des
ägyptischen Volkes um feine Freiheit . Dabei
mußte auch die altägyptische Geschichte in ihren
Hauptzügen berührt , sowie eine knappe Dar -
stellnng des Islam gegeben werden . Einen
besonderen Nachdruck legt das Werk ans die
Darstellung der inneren Beziehungen zwischen
Mensch und Land . Alle, die das Wunderland
der Pyramiden lockt, mögen zu diesem Buche
greisen mit seinem reichen, znm Teil nn -
veröffentlichten Bildermaterial . In der ganzen ,
reichen deutschen und englischen Literatur über
Aegypten gibt es kein ähnliches Buch.
Weber Leopold : Die H e g e l i u g e u . ( K . Thie¬

nemanns Verlag , Stuttgart .)
In der Neuverdeutschung altgermanischer Göt-

ter - und Heldenwelt bringt der Nendichter Leop.
Weber ( nach Asgard , Midgard und Dietrich von
Bern , nunmehr seinen vierten Band : Die
H e g e l i n g e n . In Webers kundiger und
schöpferischer Gestaltungskraft wird das unserm
Verständnis spröde G u d r u n l i e d ein blutivar -
nies , lebeudig - bewegtes Gedicht von herberer
Schönheit und wärmerem Herzschlag, als die
tragisch grausige Sage von der Nibelungen Not .
Weber versteht es , im engen Anschluß an das alte
Epos das Gemälde in reichen, glühenden Far¬
ben aufleuchten zu lassen. Durch kluge und klare
Gliederung in die drei Hauptteile Hagen , Hilde
und Gudrun wird der Stoff des Heldenliedes
in seinen Urmotiven , seiner Entwicklung und
seiner befreienden Lösung aufs beste gegliedert
und geklärt . Die einivandfrei schöne Fassung
in Textsatz und Bindung , die Ausschmückung mit
sinngemäßen , romanisierenden Ueberfchriften ,
Majuskeln und Schlußstücken verdient dasselbe
Lob , wie die Textgestaltung und Stofformung
ihn heischt . Unserer reiferen Jugend ist ein
wertvolles Dichterwerk aus alter Zeit wieder
neubelebt und warmbewegt geschenkt worden .
Professor Dr . Ph . Bers « : Kulturen und

Religionen . 400 Seiten , 120 Abbil¬
dungen . ( Union Deutsche Verlagsgesellschaft
Zweigttiederlaffuug Berlin SW 19.)

Das Werk ist ein religionsgeschichtliches
Quellenbuch , das aus allen Religionen , aus den
Bekeuutnissen der klassischen Denker und Dich-
ter , ans den Meisterwerken der Weltliteratur ,
selbst aus den charakteristischen Denkmälern
der bildenden Künste die grundlegende » Doku -
mente enthält und auf ihueu zum ersten Mal
eine Geschichte der Glaubens - und Sittenlehre
aufbaut , die religiöse » und ethische » Probleme
vergleicht , systematisch erörtert und durch viele
Abbildungen die wichtigsten Dokumente der
Religionsgeschichte veranschaulicht . Durch diese
Eigenschaften stellt das Buch gleichzeitig die erste
wirkliche Religionsgeschichte dar .

Die Kultur des deutschen
Klassizismus .

Von
Eckart von Sudow .

(G Grote '
fche Verlagsbuchhandlung Berlin .)

-̂ ie Einleiiung eines Werkes ist das selbst-
ausgestellte , daher unverfälschte Prüfungszeng -
5 ' ® seines Verfassers . Wie man etwa einem
» ch empfehlenden Besuch aus das letzte, was von
leiner Erscheinung aus dem Empsangszimmer
^erichivindet, auf den Absatz des Stiesels , schaut ,

hascht das Auge des Lesers , ehe es von der
Anleitung zum eigentlichen Werk übergeht ,

einem , wenn auch noch so flüchtigen Blick
kritischen Aufmerksamkeit das gedankliche« chlubpünktcheu der Einleitung und legt es

vielleicht bedenklicher als die ganze zuvor auf -
gelesene Gedankenfracht auf die Wagschale der
^ eurteilung . Sein Gewicktcheu interessiert

mehr als die massige Gewichtigkeit der ge-
äußerten Grundideen . Diese sind vier uustrei -
! !<* interessant , namentlich soweit sie die Per -
wnlichkeit Friedrichs des Großen und weiter -
z/5 die Skizzierung des Verhältnisses von

und Bürgertum zum klassizistischen und
romantischen Zeitproblem betreffen . Man kann
] !e auch >m großen und ganzen als rich -
;' <* untertreiben : sie sind meist von altbewäh ^ -
Lr Geläufigkeit . Freilich geläufia ist auch der
-Uccingel , der darin besteht, die innervolitifchen^ Ultände ohne jegliche Beachtung der welt -
politischen Lage zu zeichnen. Im besonderenMi« noch etwa aus die unzulängliche Ein -' Satzung der Leistungen Goethes , Schillers und
Hessings nach ihrer politischen Aktualität hin
Zu verweisen , wie solche etwa S . 7 znm Ans -
druck kommt:

..Weder von Goethe , noch von Sckillcr , noch
aar von Lessing kann man Aeußerungen der
politischen Unzufriedenheit erwähnen , geschweige
denn Aussorderungcn zu Aeuderunaen beträcht-
licherer , durchgreifender Art ." Auf S . 11 wird
, ,Cr Satz zwar etwas abgemildert , allein die
Unzulänglichkeit der Einschätzung bleibt doch
beliehen , weuu es heißt : „Mancherlei Stim¬
mungen . die sich gegen die Anmaßung der
oberen Stände richteten und die teils ans Vor -
ucht . teil ? vielleicht aus Ueberzenguna weniger
dem Fürsten als dem Höfrjngskreife schuldam Mißbrauch völkischer Kräfte aaben , kamen
&mar in der Dichtnna jener Zeit zum Ausdruck ,

waren aber ihrer ganzen Art nach nicht geeig-
«et . daS aristokratische Selbstbewußtsein zu er-
schüttern ." Wenn Lessing z . B . in seinen Fa -
beln und in „ Emilia Galotti "

, Schiller z . B . in
den „Räubern "

, «Kabale und Liebe"
. Goethe

z . B . im „Werther "
, „Egmont " nickt eine po -

litische Unzufriedenheit im stärksten Maße ae-
äußert haben , dann waren sie allerdings nur
mehr geschicktere Schnitzer von literarischen
Spielwaren ; ls die Nürnberger Handwerker
von Kinderspielzeug . Aber , buchen wir solche
Auffassung als eingewurzelten Modefehler , der
nun einmal seit Urgroßvaterszeiten üblich ist.
wie die Phrase vom kulturellen Fortschritt !
Bedenklicher erscheint der Kratzfuß , den der
Verfasser macht, wenn er ans S . 19 äußert :
„Vom Ende des 18 . Jahrhunderts an beginnt
jener wahrhast erstaunliche Ausstieg dieses Vol -
kes ( gemeint ist das Judentum ) , das unserem
Lande zwei seiner erfolgreichsten Politiker ,
Marx und Stahl , und einen seiner ritterlichsten
Menschen . Lassalle, geschenkt hat .

" Die Beden -
tuug dieser Männer und des Judentums soll
hier nicht angezweifelt werden . Aber es liegt
eine Sekunde Winkelgrades zuvieN in die ' er
Berbeuaung , die im Schlußabsatz . wo sie noch
etliche Minuten tiefer geht , peinlich auf das
Verhältnis des Lesers zum Verfasser wirkt :
..Abseits von dieser grundsätzlichen , innerlichen
Kluft (gemeint ist die Entserntheit des Juden -
tums vom klassizistischen Menschentum ) stehen
die höchst verdienstvollen Bemühungen späterer
jüdischer Denker und Forscher um die Erkennt -
niS der klassizistische » Lebenshaltung . — Be-

. miihnngen , denen wir so viel zu verdanken
baben .

' . . Denn wie fragwürdig wäre unser
Bild vom Wesen Goethes , wenn wir die Ar -
beiten Gundolfs und Timmels über ihn nicht
besäßen ! " Allerdings , ich glaube , die geist -
reichen Juden unserer Tage wcrden verstehen ,
weSstalb ich eine solche Bemerkung als höchst
peinlich empfinde , und werben mir recht geben,
wenn ich sage , es fehlte nur noch die Erklärung ,
daß die Schöpfungen Goethes eher entbehrlich
feien , als die Arbeiten Gundolfs und Sim -
mcls . — Herr Eckart von Sydow hätte einmal
dem Grunde nachspüren sollen, warum Mäu -
uer wie Gundolf und Timmel Goethe so gutkennen ! Sie baben sich die Mühe gemacht,seine Werke selbst zu lesen und zu studieren ,während das fonstiae Publikum in Deutschland
sich meist diese Mühe schenkt und seine Kennt -
nis von Goetbe , Schiller , Lessing »nd dergleichen
sich guS Arbeiten über die Werke dieser Gro -

ßen holt . Es gibt ein strenges Lebensgesetz, das
besagt , daß alles , was nicht selbständig erwor¬
ben wird , kein Besitz ist. Ich bin überzeugt ,
daß „ trotzdem und trotzdem" Geister wie Gun -
dols und Timmel über eine solche Anmerkung
mehr erfreut gewesen wären , als ein so lautes
und darum auch ihueu gewiß peinliches Lob
auf ihre literarhistorischen Leistungen .

Was sonst in allgemeinem Urteil über die
Einleitung gesagt wurde , gilt für das eigent -
liche Werk ebenfalls im großen und ganzen .
Das Schiff ist recht gut mit brauchbaren Hin -
weisen. Erklärungen und Zusammenhängen
befrachtet , so daß eine Fahrt aus dem eben nicht
allzu tiefgehenden Gedankenstrom empfohlen
werden kann . Man vergißt über manchen tref -
senden Bemerkungen bald die fatale Planke ,
die man vor der Abfahrt überschreiten mußte .
Gleich das erste Stück vom ersten Hauptteil ,
der die Ueberschrift „Das Leben" trägt , interef -
stert,° es ist der „politischen Haltung " der Haupt -
Vertreter des literarischen Klassizismus gewid -
met . Man könnte mit dieser Skizze zufrieden
sein, wenn der Verfasser selber den politischen
Tatwillen bewiesen , dessen Mangel er an den
Klassizisten ganz richtig auszusetzen hat . Dieser
sein Tatwille hätte darin bestehen müssen, auf
die Wirkung des in tagespolitischer Hinsicht
zurückhaltenden Wesens dieser geistigen Führer
unserer Nation hinzuweisen . Gerade im An-
schlnß an die durchaus treffende Kennzeichnung
Schillers . (5 .30. ) — Das zweite Stück über den
„ klassizistischen Frauentypus " könnte den Grund
aufweisen , weshalb Schiller wie Goethe deu
politischen Merkplatz mieden , wo der Tatmensch
gegen de:.. Tatmensch steht. Die sittlich ein-
wandfreie Einstellung ihrer Geister aus küust-
lerischem Gebiete ist ein Vekenntiiisakt , dem
tatsächliche Mängel in der Lebensführung von
früher oder jetzt zugrunde liegen . Mensch-
lichkeiten, über die der schöpferische Geisteswille
siegreich hinwegkam : aber über die der gerade
im Sexuellen kritische Geist des Alltagsmen¬
schentums nie hinweggekommen wäre , nie hin-
wegkommt . Für nichts ist das menschliche
Auge feiner sichtig , als wie für das . Bild , das
der Mitmensch je nach dem Grad der sinnlichen
Spannung oder Entspanntheit bietet . Die
Dichtungen Schillers wie Goethes sind durch -
aus morglisch in ihrer innersten Tendenz : sie
sind im Kampfe des besseren seelischen Ichs mit
dem immer wieder aeschlecktlick assizierten Ich
geschaffen worden . Wer aber auf dem Markt
von Mensch zu Mensch erzieherisch im posi -

tiveu Sinne wirken will , muß über diesem
Kamps draußen sein , jedensalls solange er i»
der Oeffentllchkeit steht. Hier hätte als groß -
artigstes Mannesbild der Reichssreiherr vom
Stein neben die literarischen Klassizisten als
Maß gehalten werden müssen. Da frägt man
sich doch schließlich , wozu denn die sexuelle
Analyse eines Schiller und Goethe ? Auch des
Ehepaares Wilhelm und KaroUne von Hum¬
boldt ? Wozu , wozu ? Ein nettes Paradoxons
„nm der Sache willen " kann hier nur gleich»
bedeutend sein mit »um der Pikanterie
willen " . —

Die weiteren vier Stücke des ersten Haupt -
teils tragen die Ueberschriften ..Die Kleidung ",
„Geselligkeit "

, „Das Kunsterlebnis " , „Das Er -
lebnis RomS " . Di « Betrachtnna über die Klei -
duug enthält so manches kritische Atom , dem
man lieber in dem dritten und letzten Haupt¬
teil „Die klassizistische Weltanschauung "

, aller¬
dings in noch wesentlich deutlicherer und ent -
ichicdencrer Form , begegnet wäre , weil dort
der Ernst der Kritik dem ganzen Werke ein
gern empfundenes Schweraewicht gegeben
hätte . So kommt man nicht über die Empfiu -
dnng hinweg , als fei der tiefere Grund füreine Bemerkniig , wie sie ans S . 64 über die
Königin Louise , bezw . ihren königlichen Ge-
mahl steht, nicht eigentlich die Absicht einer
moralischen Ausstellung , sondern politische Ge¬
reiztheit — und mau denkt unwillkürlich an
die einleitenden Komplimente von Marx und
Lassalle. Die drei übrigen Stücke brinaen für
den , der in den zugrunde liegenden Quellen
nicht daheim ist . manch Anregendes im Detail .Der zweite Hanptteil „Die Kunst ", der sichaus Stücke» über die Baukunst . daS Kunst -
gewerbe . die klassizistische Plastik und Malerei ,das Drama , den Romau . die Lurik und die
Musik zusammensetzt , ist teilweise fester in sich
gegründet . Er enthält manch Belehrendes ,das durch die 84 Abbildungen ans 76 dem Werke
beigehefteten Tafeln gut veranschaulicht wird .Die Bilder sind gut reproduziert biS auf
eine? , ausgerechnet leider das Karlsruher
Rathaus .

Der Schlußteil über die klassiiistischZ Welt -
auschauuug leidet mehr noch als die voraus -
geganaenen Teile an dem Mangel , daß der
Verfasser nicht recht zu akzentuieren versteht
— oder es nicht versteben will Man vermißt
die philosophische Entschiedenheit — der <̂ rnnd
liegt in der Einstellung geaenüver dem Dogma
des Sittengesetzes . K. A . Bergmann .
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Amtlidie Anzeigen
Bekanntmachung .

FaftuaKtöverauftaltuuge « 1927.
Auf Grund der 88 80, 59 und 63 des Polizei -

ftrafgefebbuches und des 8 360 Ziffer 11 Reims -
strasgefetzbuch wird für das Jahr 1927 angeordnet ,
was folgt :

1 . Die Veranstaltung von karnevalifttfchen Um -
zügen auf öffentlichen Strafen und Plätzen
und an anderen öffentlichen Orten ift ver -
boten .

2. Das Verbot bezieht fich nicht auf Kinder
unter 14 Jahren und auf die üblichen hifto -
rifchen Umzüge besonderen lokalen Charak -
ters .

Karlsruhe , den 2? . Dezember 1926. O .Z . 1 .
Der Minister des Inner » .

R e m m e l e .

ManntmaAng .

fiemrksMsM der Hnoestel Inn (GDR)
OrtSgruvve Karlsruhe Geschälteste e Karlftrahe 6
Freitag , den 7 Januar 1927. ->be«dS - V, Uhr.
fr >>dettm uniere Nebenzimmer es Ca, « „ Nowack "

unsere diesjährige

3a res - Hauptverjamm ung
statt , wozu wir hiermit alle Kolleginnen U. Kollegen

herUichft e nladen .
Tagesordnung :

TätigkeilS . u ^ d Kassenbericht Neuwahl des Vor .
lta . .des . Bericht über die ariflage . Antiäge und

Wünsche .
Der Borstand .

Durchführung der Nachelchuug .
Das EtaatScichamt Karlsruhe . Stefanienstr . 51 ,

beginnt am 3. Januar 1927 mit der Nacheichung
der im öffentlichen Verkehr verwendeten Metz - ;
?
,eräte in der Stadt Karlsruhe . Die Gewerbe - ,reibenden werden , soweit sie im Adreßbuch auf - ;
leführt sind , durch das StaatSeichamt mit Poft -
arte aufgefordert , ihre Matze , Gewichte und ;

Waagen an bestimmten Terminen zur Nacheichung

Wohnungs - TaM !
Geboten wird schöne 2 Zimmer » Wohn ng
mit sonniger Vera da und Küche, gegenüber d m
Kradtgarten , Ettlma rstrahe . Gesucht « ird
3 - 4 Zimmer » Wo n « n „ . mit SBa \ gegebenen -
falls gegen Ab indung , Angebote unter Nr . 1761

ins Tagblattbüro

?!

vorzulegen . Diesen Aufforderungen ist Folge zu
leisten . Vorzulegen sind alle Meßgeräte , welche
das Jahreszetchen 22 oder ein früheres Jabres -
Zeichen tragen . Nach Beendigung der Nacheichung
tn den einzelnen Polizeirevieren werden volizei-
liche Kontrollen durchgeführt . Werden hierbei
Übertretungen der Niah - und Gewicbtsordnnng
festgestellt , so hat der betr . Gewerbetreibende Be -
strasnng zu gewärtigen .

Karlsruhe , den 8 . Januar 1927 . O . Z . 2 .
Badisches Bezirksamt — Polizeidirektio » C.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des

Kaufmanns Hermann Schnitt », Vüromöbelfabrik
in Karlsruhe , Sofienftr . 112 , wurde nach recht ?-
krästigcr Bestätigung des Zwangsveraleichs aus -
gehoben . Karlsruhe , den 80 . Dezember 1S2S.

Badisches Amtsgericht A 5 .
Das Konkursverfahren über das Vermögen der

Firma Karlsruher Maschinen - und Apparatebau -
aesellschaft m . b . H . . ttarlsruhe . Sommerstr . 30a ,
wurde nach Abhaltung des Schlußtermins auf -
gehoben . Karlsruhe , den 4 . Januar 1927.

GerichtSschreiberei Bad . Amtsgerichts A fi.

SrundUcks -Zlvangsverlteigerur.g.
IV . B . T . 36/26 . Grundstück : Gemarkung

KarlSruhe - Nüppurr . Lgb . Nr . 11 886 : 6 Sir 59
Quadratmeter Sofraiie mit zweistöckigem Wohn -
bans mit Tchiencilketter , Lebrechtstrake 85.
. Eigentümer : Oberzollfekretär Dauicl Müller
ln Karlsruhe .

Echähung : 15 000 NM .
^ Bersteiacrungstagfalirt : Donnerstag , de« IS.
Januar lv27 , vorm . 9 Uhr im Notariatsgebäude ,
Kalserstr . 184. 1l . Stvck , Zimmer 10 .

Nähere Auskunft gebührenfrei beim Notartat .
Karlsruhe , den 4 . Januar 1927.

Bad . N ota riat IV — B ollstrccknngsacricht .

EruMMs - ZWNWeriteWrung .
IV . B . T . 38/26 . Grundstück : Gemarkung

Karlsruhe -Daxlanden : Lnb . Nr . IS441/1 : 1 ?>r 32
Quadratmeter Hausarnndstück Hammstraste 8 .

Eigentümer : Emil Ganz , Schmied in Karls -
rnhe -Daxlanden .

Schätzung : 10 000 RM .
Bersteigernngstagsahrt : Freitag , den 14. Ja¬

nuar 1927, vorm . 9 Nhr im NotartatSgebäude .
Kaiserstr . 184 , II . Stock , Zimmer 10.

Nähere Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 4. Januar 1927.

Bad . Notariat IV — Bollstreckungsgericht .

ZlliangMrlteiMlW .
Grundstück : L<fb . Nr . 14 75>5 ?1 : g Ar 40 Qua -

dratmeter Bauplatz mit einstöckigem Wohnhaus
und Stallanbau . Darlanderstr . 141.

Eigentümer : Dachdeckermeister Philipp Ganz
und Ehefrau Dora geb . Better in Karlsruhe .

Schätzung ohne Zubehör : 11 500 RM . . mit Zu -
Miteigentum ie Ii .
behör : 11 560 RM .

Versteigcruuaötermlu : SamStag . de « IS . Ja -
nuar , vormittags 9 Uhr . in den Diensträumen
des Notariats V . jtaiserstr . 184 , II . Stock , Ztm -
mer Nr . 13.

Auskunft erteilt das unterzeichnete Notariat .
Karlsruhe , den 3. Januar 1927.

Bad . Notariat V als Bollstrecknngsgerlcht .

Slmnmlsvlz -
Anstels « »!« .

Die Gemeinde Linkeuheim versteigert am
Dienstag , den tl . Januar 1927, nachmittags \ VA
Uhr . au ? ihrem «̂ emeindewald , Schlag 10 und
umliegenden Abteilungen :

2 Eichen von 2 .04 Fstm . abwärts , 85 Eschen von
1 .25 Fstm . abwärts , 15 Ruschen von 0 .64 Fstm .
abwärts , 27 Erlen von 0.52 Fstm . abwärts ,
36 Pappeln von 1.75 Fstm . abwärts , 10 Aspen
von 1.02 Fstm . abwärts , 3 Birken nnd 1 Wild -
birnbauin .

Zusammenkunft mittags 12 Uhr beim Rathaus .
Forstwart Heuser zeigt aus Verlangen das Holz

vor und sertigt Auszüge .
Der Gemeinderat .

Heuser .

FMscher Kindergarten
Zirkel 18.

Wiederbeginn am 7. Januar 1927,
Die Vorsteherin .

Am 10. Januar Wiederbeginn der Kurse ltlr

Gymnastik nnd Tanz \
Dorothea JDender

(diplomiert in d . Lehrweise Dr . Bode , Mitglied des |
Deutschen Gymnastik - Bundes , Leiterin des Karls¬

ruher Bewegungschores )
Kurse für : Jtinder (von 3 Jahren an ), iunge I
Mädchen , Frauen , Heiren - Ab 21 . Jan . 4-w^cnentl .
Monderkurs für Frauen — Privatstunden — |

Gruppentanzklasse — Bewegungschor
Sämtliche * nmeldnng ^n Matliystr . 84 .

ifuui

M

Großer Ladm
mit 2 arotzen Schaufenstern , mit oder ohne 3 Zim - ■
merwohnung und Zubehör , im Neubau Kaiser - '
Allee 127 auf 15 . Februar zu vermieten .

Näheres M och , Hardtftr . 20 . Telephon SWZ. ^
Ceiffun s äh gs Seifenfabrik

mit guten Sve ialitäten . einen
in Karlsr he und Umgebung gut

eingeführten

REISENDEN
gegen Fixum u Provision . Angebote
unt . Nr 1 (>I3 ins Tagblattb r > erbet .

Am Montag , den lv .
Januar , nachm . 5 ',4 Uhr
werden im RatbanS
nachgenannte zuchtun -
tangliche Tiere veritei -
gert :

1 schwerer Eber .
2 Ziegenböcke .

Bürgermeisteramt .

Satnen*

mmz

2 ZwmerWlZung
zn verm . Bordr . -Karte
erf . Kvbrer . Schillerstr .
Sic . 33 .

Out mäM. Zimmer
in der Nähe Peter - und
Paulkirche zu vermiet .
Zu erfr . im Tagblattb .'

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten .

Nkademieltraiie Nr . 7^
Gut

'
möbl . Zimmer

auf sofort zu vermieten ,
ikriegsstr . 158. 1 Treppe .

u . Kinderkleidung seal .
Stils nach nenest . Aio -
bellen bei garant . gn -
tem Sib u . Verarbcitg .
fertigt , mit knappster
Rechnung :

Luise Werner .
Damenschneiderin ,
Jo !l» strasie 3. III .,

(frühere Kurvenstrabel .

Srhneiierln
übern . Arb . in u . aufi .
dem Haule . Aug . unt .
Z! r . 1741 ins Tagblattb .

Atlantik-Lichtspiele
Kaiserstraße 5 — Am Durlacher Tor — Tel 5448

Ab heute bis einschließlich Montag :

jer IräEsM der letzten Prinzessin usn Karthago
6 gewaltige Akte nach dem Koman von Gustav Flaubert

MT«* «* $ «* ■« in feinem Zwei-Akter
Dazu : EStl ' S . C ™ ' " * ** Hl Kine abenteuerliche Seereise

und Lehmann & Co . , G . m . b . H .
Groteske in 2 Akten .

Schön möbl . Mm.
in rub . Lage sosort od .
Ivät . zu verm . Luisen -
« raste 77. II I , links .

beer. groß . Zimm .
mit Küche sofort zu ver -
miet , an einzelne bessere
Person . Borkst . 8 , II . l .

Karlsruher
Mönnerlurnmein

Samstag , den IS . Januar 1gS7, abends puukt S Uhr
im Gartensaale deS Moninger

SrdM!l. Kl>WweriMMl «ns
Tagesordnung :

1. Vortrag des 1. Vorstbenben . Oberregierungs
rat Bros,mer : liber neuere Strömungen auf
dein Gcbte ' e der Leibesübungen .

2. Jahresberichte .
8. Anträge .
■i . Neuwahlen .
5. Verschiedenes .
Anträge sind schriftlich bis spätestens in . Ja » .

Um zahlreiches und pünktliches

Helle «roste

Werkstatt
in Mühlbnra billig zu
vermiet . Ana . unt . Nr .
1752 ins Tagblattbüro .

WobnnnaSaesuch !
RetchSbeamt . sucht eine
4 Bimmeriöoönung
mit Zubehör . Ang . unt .
Nr . 1787 lilS Tagblattb .

Gesucht : neuzeitl .
5 Zimmeriaohnung
mit Bad . Mansarde u .
all . Zubehör geg . Bau -
kostenznschntz (Vororte
ausgeichlosseu .

Angeb . unt . Nr . 17615
ins Taaklattbüro erbet .

Graue ostig. Kalle
abHand , gekomm . Dieck¬
mann , Kriegsstrabe 1S4.
Gute Belohnung .

Zu mkaulen
Villa

im Murgtal , nahe Gag -
genau , ist eine Villa m.
angebaut . Landhaus zu
verkansen . Bad , Wasser -
lettg ., Gas , grost . Herr -
licher Zier - . Obst - und" emüsegarten . Villa ö

immer und Zubehör

Leer . Zimmer m . Küche
sofort oder später zu
mieten gesucht . Wald -
horustr . Nr . 8S , Laden .
Zofort zu miet . gesucht
für lüng . rub . Beamten
schön \mi 3imm .
Nähe Mühlb . Tor . III .
u . IV . Stock ausgefchl .
Pretsang . unt . Nr . 1764
ins Tagblattbüro erbet .

Landbaus 7 Zimmer u .
Zubehör . Preis zufam -
inen 46 000 M bei 25 000
Mark Anzahlung . Be¬
ziehbar 1. Mai 1S27.

Angeb . unt Nr . 1749
ins Tagblattbüro erbet .

Einfamilienhaus
mit schönem Garten zu
verkaufen . Adresse im
Tagblat tbüro zu erfrag .

Günstig gelegener
B a u p I a tl

im Kühler Krugviertel
sNähc Bouifatiuskirches
zu verkaufen . Ana . unt .
Nr . 1768 ins Tagb lattb .

eMszimmr.
Speisezimmer .
Herrenzimmer .

Küche « ,
schöne Modelle , Lutzerst
billig .

I . Kühn .
Ritterftratze 11 , bei der

Krteasstratze .

täglich irisch

sowie sämtliche Molkereiprodukte
Leopold Has inser

Hirschstrahe 35 .

Auszuleihen v . Priv .
«000—6000 Md.

auf I . Hypothek . Ana .
uut . 1747 ins Tagblattb .

2000 Marli
kurzfristig z» leihe » ge-
sucht.

Angeb . unt . Nr . 1748
ins Tagblatthuro erbet .

Offene Sfellen
Tüchtige Friseuse

oder Friseur
für sofort gesucht.

Friseurgeschäst
Nagel - Droll .Hotel Retchshos .

Empfehlungen

Schneiderin ,
tücht . u . perfekt , wünscht
noch einige Knnden in
und auster dem Hause .

Frau Reinhardt ,
Lessingstraste 78 . III .

Speisezimmer , mod . ar .
Büfett , Standuhr zc . M
490 .— . Schlafzimmer m .
3tür . Sptegelschrank . w .
Marm . n . Matr . M 420,
Vitrine , eiche, 85 Ji ,
Schränke . Wafchkomin ..
Küchenbüfett usw ., all .
gut erhalt . Hischinann ,
Zähringerstr . Nr . SS .

fintik . Himmelbett.
eichen , deutsche Reuais -
sanee , mit Rost u . Rotz -
haarmatrake . Sekretär ,
einfacher Schrank , des -
gleichen Waschtisch und
Nachttisch , Nachmühl zu
verkaufen .

Leovoldstr . 2. 1 Tr .
nachm . M2 bis 3 Uhr .

Betten
m . Rost u . Keil , solange
Vorrat reicht , v . 10 M.
bis 25 M b . Walter .
Ludwig - Wilhelmftr . S." «den .
Bett m. Nachttisch, Kin -
derbett m . Matr ., Tisch .
Regulator . Oelgemälde
lKovss von Kerd . Keller
u . Landschaft München ,
ni verkaufen . Meinzer .

edanstrahe -1 .

NWmMine
versenkbar , ganz neu ,
billig abzugeben eventl .
geg . gebrauchte zn ver -
tauschen . Angeb . unt .
Nr . 1748 inS Tagblattb .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so Inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt"

Dreikönis

1927 einzureichen
Erscheinen bittet Der Turnrat .

An gnter « illengogend werden

zzZMWmiileii - Siilisel
zu billigem Preise erstellt . — Interessenten wollen

sich melden nnter Skr. 1762 im Tagblattbüro .

Bücherschrank.
ZZU .-öchreAische

für Zimmer und Büro ,
Schreibtifch - Stiihle ,

eich . Tisch 90X180 cm ,
ein - u . zweit . Schränke .
Kommoden , Waschkom¬
moden mit u . o . Spie -
gel , Nachttische . Zimmer -
u . Kücheutlsche , Stühle ,
Hocker, Kücheuschränke ,
Diwan 18 . tl . gute Bet¬
ten u . sonstig , verkauft
sehr btll . An - u . Berks .
D . Gutmann , Rudolf -
ftratze ^Nr .̂ 12.

Antolichtanlaye
für Last » oder Llefer -
wagen , best, aus 1 vat .
Lichtmaschine mit Regl .
nno Schalter . Spann -
vorrichtg ., Schaltkasten ,
2 Scheinwerfer , Schlutz -
licht und 6 Volt - Batte -
rte , alles fabrikneu
lLuma ) ausnahmsweise
195.— Jl zu verkaufen .
Georg Kaiser . Pforz -
heim . Gnmnafiumf t . 142

Zn verkaufen : Junge
Nutz- NNd ZMKllll
m . dem 2. Kalb , für 10
Liter Milch garantiert ,
bei A . Schwarz , Karls -
ruhe . Karl - Wilhelmstr .
Nr . 6« .

Wir suchen
verkäusliche Säuser
jeder Art zwecks Unter «
breiig , an Kanf -Jnter -
efsenten . Nur Angebote
von Selbsteiaentümern
erwünscht an d . Verlag
Paus - und Gruudbesiv ,
graukfnrt a . M .. Zeil 51

Gesucht ein gut erhalt .
Reitzeug

karl Vision ,von Karl Bision , Bell -
heim . Untere Kappes -
wiesenstr . Nr . 1 .

Zn kauf , gesucht : Bu -
fett od . Vertiko . Plüfch -
garnitur und Bücher -
schrank . Ang . unt . Nr .
1756 ins Tagblattbüro .

Serrenkleider gsknr Miiltkaler.
^ . gute Bezahlung zu
kauf , gesucht . Aug . unt .
Nr . 1768 tns Ta g blattb .

MiermarK-
Versicherungen

abgeschlossen vor 1S10,
werden angekauft .

Ausführliche Anfragen
sind nnter Nr . 1582 ms
tagblattbüro zu richten .

Unterricht
Klavier. Laute

Harmonium
Lehrer am hiesigen Kon -
servat . « ! cl >,icnttr . IS .

n a th h i U e
für Schüler der Ober -
realschnle in Maihema -
tit und Deutsch gesucht.

Angeb . unt . Nr . 1754
in Tagblatthüro erbet .

Putlidstraste Nr . 14 .
Unterricht jederzeit .

In Spezial - Fischwaggons
direkt von der See einge -

troffen ein Waggon

Frischer Kabliau
in bekannt guter Qualität

IPemoncn
unter I» Jahren Ist er Zutritt

hierzu polizeilich streng verboten .

Momaq unwiderruflich I tzter ia <* l ^

i° dwiM ZafßZ Nutker * *

im ganzen Fisch
Pfund mL Pfg .

Im A schnitt Pfund 25 Pfg
Ferner :

ZriHe WKssime
Pfund 4V Pfc ,

\ 5 Pfund - Kistch n Wt . <g . 9Q

In unserer Spezialabteilung für

ZW .Mg . EeNe
Karl-Friedrichstr. 3

am Marliplatz

geilbutt , Schollen. Rot-
zurgen . Nochsee-Schlüfische

ZiuHMer

Am Don " erstag mit 'ag und
Freitag früh eintreffend :

leben frische Hechte
Schleien u. Karpfen

mürbe Kuchen mit
einer Mandel

25 , 50 , 75 Pfg . 1 M .

Fastrachtküchle
Pfannkuchen
Butterstolkn.

Sprediapparate
Omüka X o . Haube 38 ,U
Cmiiffl II Eiche mit

Hanbe . 10 Platt ., 200
Nad .. Pl .- Bürste 70 Jl

1.90 MIa Platte »
Bioline m. Bog . 10.— Jl
Mandoliue . . 8.— U
Gitarre . . . 15.— Jl
Voulc . . . . 25 .— Jl
Zither . . . . 20 .— Jl
Ziehharmonika 10.— M

Tragbäuder . Tasche « ,
Saiten lief , gut u . blll .

Statt besonderer Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , meine liebe Frau , unsere
treubesorgte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwägerin und
Tante

geborene Billing
heute nacht nach einem reichgeseg¬
neten Leben im Alter von nahezu
79 Jahren in die ewige Heimat ab¬
zurufen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Wilhelm Schlebach

Blechnermeister und Altstadtrat

Karlsruhe , den 5. Januar 1927
Brbprinzenstr , 8

Die Beerdigung findet am 7. Januar
11 .30 Uhr statt \ on Kranzspenden und
Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

I/udwig

Schweisgiit
Karlsruhe i . H.E -bririmenstraßc 4

beim Rondellnlatz

Flügel
Piirinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .
Sehr mäßige Preise .

Uratauscn alter Klaviere

Es hat dem Herrn gefallen , unsere liebe
Schwester und Tante , die frühere Oberin des
Diakonissenhauses Bethlehem in Karlsruhe

Frau

Maria Eisenlohr
geb. Zeller

Stadtpfarrers -Witwe
heute von ihrem langen Leiden zu erlösen .

Karlsruhe und Gernsbach - Scheuern ,
den 4. Januar 1927.

Im Namen der trauernden Familie !
Dr . med . Adolf Zeller

Im Namen des Diakonissenhauses Bethlehem i
Der Verwaltungsrat .

Die Beerdigung findet Freitag , den 7. Januar ,
nachmittags 1I13 Uhr , in Gernsbach statt .

Trouerbriefe liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Druckerei , Ritterstr, 1. Tel 297 ' ;
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZE.ITUNG
Die Reichsbank am Iahresuliimo .

Außergewöhnlich starke Beanspruchung.
Nach frem Ausweis der Reichsbank vvm

J 1. Dezember 1926 hat die gesamte Kapi -
Kaianlage der Bank in Wechseln und Schecks ,
Lombards und Effekten um 470,5 Mill aus
2003,0 Dtill . Nm . zugenommen (wahrend am

Dezember 192? die Zunahme nur 298 Mill .
°uf insgesamt 2156 Mill . betrugst Die Zunahme
entfällt mit 415,8 Mill . Rm . auf die Bestände an
^ kchseln und Schecks , die auf 1328,6 Mill . Rm .
angewachsen sind : die Lombardbestände haben
" ch um 51,7 Mill . aus 84,1 Mill . Rm . erhöht ,
während die Anlage in Effekten mit 90 .9 Mill .
<" M . annähernd unverändert geblieben ist .

An Reichsbanknoten und Rentenbankichernen
zusammen sind 454,3 Mill . Rm . neu in den Ber -
kehr abgeflossen? der Umlauf an Reichs -
^ anknoten erhöhte sich um 437,4 Mill . auf

Mill . Rm . «im Vorjahr um 337 auf
2960 Mill . ) . der an Rentenbankscheinen um 16,9

> Mill . auf 1164,1 Mill . Rm . Für 52,3 Mill . Rm .
- ^ entenbankfcheine wurden getilgt , und zwar der

°uf dcm Rentenmarktilgungsfonds noch bestehen
gebliebene Restbetrag in Höbe von rund 49,2
Mill . Rm . und weitere 3,1 Mill . Rm . gemäß
8 7a des Gesetzes über die Liquidierung des
Umlaufs an Rentenbankscheinen . Die Bestände
der Reichsbank an solchen Scheinen stti'd dem¬
entsprechend um 69,2 Mill . auf 7,7 Mill . Rm .
Zurückgegangen Der gesamte Zahlungsmittel -
Umlauf stellt sich unter Einbeziehung von ca.
7J5 Mll . Rm . Scheidemünzen und ca . 185 Mill .
Privatbanknoten auf rund 5830 Mill . Rm . gegen
rand 5210 Mill . Rm . Ende 1925. Die fremden
Gelder zeigen mit 648 .0 Mill . Rm , einen Zu -
wachs um 62,7 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungssahigen
Devisen stiegen um 72 .7 Mill . aus 2350,6 Mill
Rm, . und zwar die Bestände an Gold um 25 .5
Mill . auf 1831,4 Mill . Rm „ die an deckungsfähi-
«en Devisen um 47,2 Mill . auf 519,2 Mill . Rm .

Die Deckung der Noten durch Gold
allein betrug 49 Prozent gegen 54 .8 Prozent in
der Vorwoche und 40.8 Prozent Ende 1925. die
durch Gold und bcckungsfähige Devisen 62 .9 Pro -
Z<nt gegen 69,1 Prozent in der Vorwoche und
64,4 Prozent Ende 1925.

*

Die Federal Reserve Bank Neuyork nahm die
deutschen Gold Verschiffungen mit
einer 5 - Millionen - Dollar - Sendung für die
Reichsbank wieder auf . die aus angesammelten
Reserven stammen . Weitere Sendungen
werden folgen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Handel und Gewerbe im Dezember .

Die preußischen Handelskammern
berichten, daß die Lage im Kohlenbergbau
sich wenig geändert habe. Die Förderung stiegin den ersten 18 Tagen um etwa 500 000 Ton -
nen , fiel dann aber teilweise beträchtlich. Die
arbeitstägliche Förderung für den gesamten
Monat dürfte ungefähr 415 000 bis 424 000 be¬
tragen . Tie Kokserziugung zeige eine teilweise
beträchtliche Steigerung . Die Verkehrslage auf
der Eisenbahn und den Wasserstraßen war zu-
" einstellend . Die Haldenbestände an Kuhlen

^n der Ruhr sind geräumt . Koks ist auf rund
MO 000 Tonnen einschl . Hüttenverbrauchsbestände
zurückgegangen .Die Absatzverhältnisse in der Maschinen -
' Ndustrie auf dem Inlandsmarkt entwickel-
ten sich sehr uneinheitlich . Die teilweise Besse -
rung j^ rd auf Saisoncinflüsse zurückgeführt ,« uf dem Auslandsmarkt wäre es nur zu Vcr -
uistpreisen hier und da möglich. Aufträge zu b:--
kommen. Einige bemerkenswerte , unter die
» ieichsgarantie fallende Aufträge konnten ans
-nußland hereingeholt werden . Der französische

nd belgische Wettbewerb mache sich noch stark
bemerkbar . Sowohl im Siegcrländer Gebiet

in der bergisch - märkischen Kleineisenindustrievieit die Belebung der Geschäftslage in befchei-
enem Umfang « an . Die Lage im Loko -

m ° t i v b a u und Eisenbahnwagenbau
^nnte sich etwas bessern. Dagegen war die

^usie in der landwirtschaftlichen Maschinenindu -
immer noch sehr ungünstig .

^ > Geschäftslage in der Automobil -" ' " ' tri « mar im allgemeinen befriedigend ,
stockun

6itl8 klagt nach wie vor über Absatz -

3m Baugewerbe blieb die Tätigkeit we -
I« a günstigen Witterung verhältnismäßig
ftp»

'V ^ n der Ziegelindustrie wurden die mei-
triebe geschlossen . Die Geschöktsbelebung

» . ^ er Papierindustrie hielt an . In der
-^ Arbeitenden Industrie ging der Auf-

^
«sbestand zurück , nachdem die für das Weih -

^ isieschäft erteilten Aufträge erledigt waren ,
ei»

n Jt ei Tuchindustrie trat im allgemeinen
s.

" e
. Abnahme der Aufträge ein . In der Sei -

zeigte sich ein Nachlassen des Auf-
niF ° ' Ngangs . Die Lag " der Samtindustrie ist
z ». ' ^ riediaend . In der Leinenindustrie war

s Auftragseingang bei den Spinnereien auf -
r , 3c nd . Der Äesäiäslignngsgrad der Webe-" en ist gut . Die Lederindustrie war aus -
reichend beschäftigt.

n
<Jit der Brauindustrie werde der Absatz

^
••a 'tchtlich den des Dezember 1925 überstie -

X»? L^ ben . mit Rücksicht auf Eindeckuug infolge
Erhöhung der Biersteuer .

Ein Warenzeichenstrc. ..
. Für die Zigarettenfabrik A . Bat -

n r i G . m , b , 6 . in Baden - Baden sinduus den Iahren 1900 und 1912 mehrere Waren -
»nch-n für Zigaretten eingetragen . Das Haupt -
Richen bestellt aus drei in Dreiecksform an-
^ ordneten Kreisen , von denen je einer einen*« t' dm Buchstabe» A , B , C enthält . Die Kreise

' von zwei gleichseitigen Dreiecken mit ab-

gerundeten Ecken umrahmt , von denen das
äußere die Tangenten der Kreise bildet , wah¬
rend das innere die Wort « „A . Batschari E -
garettes " umfaßt . Für die beklagte F -rnm

^
eo -

pol > Engelhardt G . m. ü . H. in Bremen
sind für diefelbcn Waren sieben hier ' N Betracht
kommende Bildzeichen eingetragen : das erste
im Jahre 1909, die übrigen in den Jähren iu -u
und 1921. Die beiden ersten bestehen aus je
einem , auf einer Seite stehenden fll« taifctttflctt
Dreieck, in dessen Innern sich ein sogen. .Drei, -
beiii" befindet . Dieses Gebilde kehrt in vier
andern Zeichen mit Abweichungen wieder , :n
dem siebenten Zeichen fehlt es Die F rma
Batschari fühlt sich durch die Zeichen der Firma
EugellMrdt in ihrem Warenzeichenrecht «
beeinträchtigt und hat Klage aus ^.öschung
und Unterlassung des Gebrauchs der Zeichenerhoben . Den Unterlassungsanspruch ,tützt die
Klägerin insbesondere auf « in in d«r Weih-
nachtsnuwmer der „Eleganten W« lt im >) ahr «
1921 veröffentlichtes Reklamebild . — Das Land-

! bricht Hamburg hat die Klag « vollstan -
! i g abgewiesen , den Löschungsanipruch

wegen Fehlens der Berwechslungsgefahr , den
Nnterlassungsanspruch wegen Fehlens der Wie-

! derholungsgesahr . Di « Berufung der Klägerin' ist nebst einem weiteren Eventualantrag vom
Hanseatischen Obcrlandesgericht zurückgewiesen
worden . Nachdem dann das Reichsgericht
das Urteil des Lberlandesgerichts ausgehoben
und die Sache zur anderweiten Verhandlung
und Entscheidung an das Oberlandesgericht zu-
rückverwiesen hatte , hat dieses wiederum auf
Abweisung der Klage erkannt . Tie gegen das
neue Urteil des Oberlandesgerichts beim Reiche
gericht eingelegte Revision der Klägerin ist ohne
Erfolg geblieben und z u r ü ck g e w i e i c n wor¬
den . Aus den re ick) s g e rich t li che n ^ nl -
scheidungsgründen : Das Oberlandesge -
richt ist zu dem Ergebnis gelangt , daß in oer
hier in Betracht kommenden Zeit ( 1909) nach oer
Anschauung der Durchschnittsverbrancher man
das Dreieck der Klägerin , sondern dessen Inyau ,
allerhöchstens der Inhalt in Verbindung tmt
dcm Dreieck das charakteristische Kennzeichen
sür die Zigaretten der Klägerin geworden ict.
Diese gesamte Begründung beruht auf der dem
tatsächlichen Gebiet angehörenden Beweiswürri -
gung und ist dec-halb vor dem Reichsgericht
nicht anfechtbar . Auf die von der Nevmon f« r -
ner ausgezählten ang« blichen sieben übrigen ^ ei
chen der Klägerin ist die Begründm ^ ihrer An-
sprüche in den Vorinstanzen memals gestutzt
worden . M >l Unrecht rügt die Remston . âs;
das Oberlandesgerich ^ sich nur auf das yauvt -
zeichen d« r Klägerin Nr . 44657 stutze . — Un¬
abhängig von dem weiteren Fall der Frankfur -
ter Lichtreklame verneint das Oberlandesgericht
auch den Klagegrund der Verletzung des ~ kti -
bcwerbsgesekes auf Grund der Darlegung .n
über das Fehlen einer Berwechslungsgefahr

^Ohne Verwechslungsgefahr der bei -
derseitigen Zeichen kann aber ihre
Löschun -, nicht aus dcm Gesetz gegen
d e n u n l a u t e r e n W e t t b e w e r b b e a n -
s p r n ch t w e r d e n. (II 47/26 . — 10. November
1926.)

ch
Kaliabkak im Dezember . Ueber den Kaliabsatz

im ^ ezembe der auf ca. 825 000 Doppelzentner
Rein âli gegen 683 000 Dz, im Vormonat ge -
schätzt wird , berichten die Handelskammern der
Kalibezirke .vi« folgt : Me Absa^ eigerung im
Dezember gegenüber dem November ist darauf
lurück ^ isühren . daß die deutiche Landwirtschaft
infoÄe derinÄu . sicht steheiideii Preiserhöhung
in großem Umfange ihren Bedarf für das Früh¬
jahr bereits eindeckte . Die Lag e r be st and e
in der Kaliindusirie sind vielfach rechter -
h e b l i ch . so daß einzelne Unternehmen Feier -
schichten einlegen mußten . — Di « jetzt eingetre -
tene Preiserhöhung wird diesen Zustand wohl
noch verschlimmern .

Weiter stark steigende ci- glifche Kohlcnsörde -
ruuq . In den seit Beendigung des englischen
Kohlenstreiks abgelaufenen Wochen hat sich die
Koblenförde - ung Großbritanniens fortge etzt in
stark steigendem Umfang « « rhoht . Sie bellet sich
lalles in 1000 Tonnen ) in der am 27. November
abgelaufenen Woche auf 2324 in der am 4 De¬zember abgelaufenen auf 3^2,, ,1 . in der am 11 .
Dezember abgelaufenen auf 4467L und lii der
Woche vom 12 . bis 19 . Dezember auf 4878,9.
Tie Belegfchaftsziffer erhole „ ch . wiel dem „In -
dustrie -Kurier " berichtet wird , in der letz Ige-
nannten Berichtswoche auf 925 400 (Vorwoche
886 500) Arbeiter .

Znsammenschlub i « Frank, «rter « °bl . nsr -hhand -I .
Unter bet Firma C st fta s « « . Betrieb 8 "
f « f f ? ch 0 f t m . b . H . (Frankfurt a. M. ) , Gruppe
Mathiaö TtinneS G. m. b. H. sind die ^ ankfnrter
» oblenhandlunn - n Anton Fulda K . m . b . H ->
fricd ttlcinsckmidt , Piepmeycr u , Oppenkorstlct )
und die Mathias SttnneS G . m . b . H . lMulyetm
Nuk >r > am I . Januar 1W7 au einer BctriebSaemein .
schalt , » sammenc >ctreten . Die Vcrsrachiiln " in , d «
IlmschlaaSverkehi sür daS K° b enkon » r und die Ver .
lad » nacn für die Kundschaft erfolaen aeme nsam .
DaS Verkaussacschäft der Firmen , die « - » . wie vor
ihre volle Selbsländil,keit behalten , wirb wie biSher
^

Fusion in der Superphosphat-Juduftrie . VerHand -
lunacn zwischen d - n in Fraze kommenden Firmen
aclicn dahin , daß di - Union . Fabrik « h e m i >
scher Produkte in Stettin , die dem Oberkoks -
Konzern nahesteht , die Che 'Nische

^
brik

MilÄ in Berlin , sowie ble -Kerke lhrer Äe
tricbSaemeinschast , die « .>» . der » n Pr ° duk -
tcnfabrtf P o m m e r e n s bo r f , Stettin , und der
Chem . Werke vorm . P . R 6 m e r u . C o . A . - G . ,
Ntenbiua , aufnchm - n wird . Die Mftien der aenann -
icn drei Firmen sollen in « ftten der
Union nmqeianscht werden . 8 » diesem Zweck soll da «
Kapital der Union von »,15 Mill . aus voraus -
sicfiUM) 12 Mill , erhöht werden . Ruch die Tan,iaer
Gcsellschasten von Milch und Pommerensdorf werden
in die Fusion einbezoaen . Der Name der neuen l? e -
selllcha ^t wird wahrscheinlich „Bereiniftte SuperphoS -
phctkabiikcn A .- G ." lauten .

» olb n . Schlll - «l .-« .. « irchheim - Teik . Für daS
Gelchästsiabr 1SSK/A ! berichtet die Gesellschaft von
anstcrordentlich schwtcriaer Geschästslaae , die Be -
triebseiufchränkungen notwendig machte . Der Rein¬

gewinn stehe in keinem Verhältnis zu den Umsatz -
Ziffern . Die FlachSröstanstalt in Mitteltal und die
Leinenweberei in Schlitz seien voll beschäftigt ge¬
wesen , letztere jedoch zu unbefriedigenden Preisen .
Die Baumwollspinnereien und Webeieien in Kirch -
heim und Bissungen seien ebenfalls gut beschäftigt
gewesen , wenn auch die Preise gedrückt waren . Der
Bruttogewinn ist um etwa 600 OOO Nm . zurückgegan¬
gen , andererseits konnten aber auch die Unkosten um
etwa den gleichen Betrag gedrückt werden . Die Dt -
v i d e ii d e beträgt unverändert 10 Prozent . DaS
neue Geschäftsjahr begann die Gesellschaft mit be-
sriedigendem Auftragsbestand . Die stark gewichenen
Baumwollpreife lassen auf einen befriedigenden Ein -
gang ber Rufträge hoffen , lG . -V . 12. Januar .>

Die Bilanzkorrektur bei Dyckcrhoff u. Widman «
A .-G ., Biebrich , Im Anschluß an die Mitteilung
über die notwendige Bereinigung des holländischen
Engagements ( siehe gestrige Nnmmeri teilt die Ver -
waltung der Dnckerhoss u . Widmann A .- G . mit , daß
ihr für den Fall einer Zusammenlegung des
Aktienkapitals von den ihr nahestehenden
Banken die Uebernahme der bann vorgesehenen Ak -
tienemission bereits zugesagt ist.

Die Gesellschaft schließt ihr Geschästsiahr mit dcm
Kalenderjahr . Der Bilanztermin ist also eben vor -
über und die Abschlußarbeiten werden demnächst erst
angefangen . Nur soviel scheint heute schon sestzu -
stehe » , daß das reguläre Geschäft «anz befriedigend
gewesen ist und daß es auch befriedigende Gewinne

■ gebracht hat . Wenn trotzdem jetzt eine Kapitalherab -
Z setzung angekündigt wird , so liegt das an den Ver -
: lusten , die aus dcm in 1928/24 eingegangenen Hol -
: land,Engagement entstanden sind . Man hat
\ offenbar den Wcrt und die Rentabilität der dortigen' Bagaerflotte (Kalis Bagger Maatschappii im Haagi

überschätzt . Der Kaufpreis ist zwar nicht bekannt
und auch der Betrag , mit dem die Beteiligung zu
Buche steht , kann nicht ohne weiteres ermittelt wer -
den ; man geht aber kaum fehl tu ber Annahme , daß
er einen sehr beträchtlichen Teil der mit 2,25 Mill .
Mark aktivierten Beteiligung ausmacht , und daß
außerdem auch noS > eine größere Summe der mit
10,Ol Mill . Mark ausgewiesenen Debitoren dieselbe
Beteiligung betreffen . Ueber das Ausmaß der Kapt -
talherabsetzung und der dann folgenden Kapital -
erhSbuna wird nichts mitgeteilt . Da zur Deckung
der Verluste der Reservefonds von 958 000 Rm . und
der BetriebSgewinn von 1926 zur Verfiiauna stehen ,
dürste die Zusammenlegung deS jetzt 8,5 Mill . be-
tragenden Kapitals im äußersten Verhältnis 2 : 1 er -
folgen .

TchSfferhof - Binding - Bürgcrbrä » A .-G ., Frankfurt
a . M , Bei der Gesellschaft geht der Reingewinn
l62E ' 2fl um 159 000 Rm . über den des Vorjahres
hinaus . Er beträgt 1,56 Mill . Rm ., woraus wieder
20 Prozent Dividende gezahlt werden . Der Ab -
latz wird ziffernmäßig nicht genannt , er weist laut
Berich « nur eine nicht wesentliche Steigerung auf .
Gerste und Mais hätten zu angemessenen Preisen
beschafft werden können, - nur die Preise für Sopfeu
feien verhältnismäßig hoch geblieben . Der in einem
Posten ausgewiesene Ertrag aus Bier und Neben -
Produkten von 11,79 Mill , hielt sich knapp auf Vor -
jahrsbvhe . Andererseits waren die Aufwendungen
für Gehälter , Löhne und Steuern etwas höher , an
sonstigen Unkosten ließ sich etwas sparen . Auch Ab -
schrcibnngcn waren mit 0,21 ( i . V . 0,87 ) Mill . ge¬
ringer . Der Absatz halte sich im n e u e n G e -
s ch ä s t s j a h r e auf der Vorjahrshöhe , die Preise
sür fämtliche Rohmaterialien seien wesentlich höher .
Sk fei nicht vorauszusagen , wie die bevorstehende
Biersteuer - und Preiserhöhung sich auf den Absatz
auswirke .

Fr . Hefter Maschinenfabrik A .-G ., Stnttgart - Eann -
statt . Laut Bericht für 1925/26 (SO. September ) war
eine volle Ausnützung i>eS Betriebes nicht möglich ,
doch sei die Beschäftigung ziemlich gleichmäßig ae -
wcfcn . Immerhin ist der BetriebSgewinn um Rm .
26l/l >00 gefallen , wogegen die Unkosten um Rm .
100 000, die Steuern um Nm . 77 000 sich ermäßigten
nnd für Abschreibungen Rm , 65 000 weniger aufae -
wendet wurden , so daß der Reingewinn sich auf etwa
Vorjahrshöhe hält , die Dividende bekanntlich
sogar von 10 auf 12 Prozent erhöht wird , was aller -
dings in Verbindung mit der Schaffung eines Pen -
fionSfonds von Rm . 40 000 unter Fortfall der vor -
jährigen Refcrvcdoticruug ( i . V . Rm . 27 000 , aufae -
rundct auf Rm . 250 000) den Vortrag fast völlig , bis
aus Rm . 6000 aufzehrt . In der Bilanz fällt bei
0,46 ( i. V . 0,60 ) Mill . Vorräten die Erhöhung der
Position «Debitoren einfchl . Bankguthaben " um Rm .
456 (M auf 1.81 Mill . auf : inwieweit dies aus die
Bankguthaben zurückzuführen ist, läßt sich nicht er -
kennen . Die Kreditoren betragen 0 67 (0,64 ) Mill . —
In den ersten Monaten 1926/27 sei die Besckäftigung
befriedigend gewesen, ' die weitere Entwicklung er -
scheine jedoch zurzeit ziemlich unsicher . (G .V . 22.
Januar . )

Bast A .-G .» Nürnberg . Für das abgelaufene Ge -
fchäftSjahr bezeichnet di « Gesellschaft das Geschäfts -
ergebnis mit Rücksicht auf die derzeitige La ^ e als be -
friedigeud . Der Defeabfatz babe sich gehoben , den
niedrigen Preisen sei ein erböhter Absatz gegenüber -
gestanden . Die SptritnSpreise seien weaen zu hoher
Bestände der Monopolverwaltung ziemlich nieder ge -
wcfcn . Die Produktion der Gesellschaft war normal .
Die Beteiligung an der I . Michael Mahr A .-G . in
Bamberg wurde zum Buchwert abgestoßen . Die
Nährmitt ^lsabrikation habe sich aus voriähriaer Höhe
gehalten . Nach wie vor verhalte sich die Geselllckiaft
gegenüber einem neuen Hefesvndikat ablehnend . Der
Reingewinn beträgt S15 000 Rm, , woraus 10 Prozent
Dividende ( i . B . 6 Prozent ) verteilt werden sol -
len . Der bisherige Verlauf des neuen Geschäfts -
jahreS fei gut ? ob die sich in letzter Zeit etwas ge -
besserte Lage aus dem Hefemarkt anhalten wird , fei
noch nicht vorauszusehen .

Aus Baden
Stand der Badische » Bank am Kl . Dez . (In Mil -

Iionen Rm . ) : Aktiva : Goldbestand 8,126 ( am 23.
Dez . : 8,126 ) , deckungsfähige Devisen 4,92 (3,02 ) , son -
stige Wechsel und Schecks 29,0 (29,31 ) , Roten anderer
Banken 2,22 (0,78 ) , Lombardsorderungen 1,83 ( 1,83) ,
Wertpapiere 9,0» (7,98 ) , sonstige Aktiva 18,79 (26,60 ) .— Passiva : Betrog der umlaufenden Noten 25,66
(24 .41 ) , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten 11,66
( 16,23 ) , an eine Kündigungsfrist gebundene Verbind -
lichkeiten 18,01 ( 18,59 ) , sonstige Pasiiva 4,8« (4,75 ) . —
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Inland «
zahlbaren Wechseln 3,8 (8,35 ) .

Eine neue Karlsruher Eisen - und Metallgroß -
Handlung . Unter der Firma EichterSheimer u .
Rothschild ist in Karlsruhe eine Eisen - und
Mctall - Großbandlunq errichtet worden .

Solzindnstric A .-G . , Rotenfels (Baden ) . Die Ge -
fellschast , die mit einem Aktienkapital von 270 000 Rm .
arbeitet , beabsichtigt , ihre Fabrikanlagen zu verkau -
feu und das Unternehmen zu liquidieren .

Rrauereigcfcllfchaft znm Engel vorm . Christian
Hosfmann A .-G ., Heidelberg . Di, ' Generalversamm -
lung genehmigte einstimmig die Negnlarien . Vor -
schlagsgemäß wird eine Dividende von 8 Prozent
veiteilt und der Rest von 5737 Rm . auf neue Rech -
nuna vorgetragen ,

Oberrheinische Mctallwerke A .<G ., Mannheim . Die
Gesellschaft schließt mit einem V e r l u st von S49 198

Reichsmark ab . Das ungünstige Ergebnis ist auf
di « starke Vermehrung der Unkosten — o91 o43 Jim .
gegen 249 986 Rm . im Vorjahr — » ud aus erhöhte
Abschreibungen - 74 968 Rm . gegen 22 848 Jim . —

zurückzuführen . Das Bruttoergebnis belaint sich auf
591511 Rm ., ist alfo bedeutend höher als das vor -

jährige , das nur 280 666 Rm . verzeichnete .

Verkehr
Stratzburger Hafenverkchr 1926. Der straß -

burger Hafen stand im Jahre 1926 an dritter
Stelle der französischen Häfen mit einem Ber -
kehr von über 3 500 000 Tonnen . Der Verkehr
des Jahres 1923 wurde um 900000 Tonnen
übertroffen und der des seit Waffenstillstand
günstigsten Jahres 1924 um 800 000 Tonnen . Die
vor dem Kriege erreichte höchste Tonnenzahl war
1950 000 . Der unter sranzösischer Verwaltung
stehende Teil des Kehler Hasens ist mit 300000
Tonnen an dem Gesamtverkehr beteiligt . Die
im Gang befindlichen Erweitcriingsarbeiten aus
der Strahburger Seite sollen erlauben , nach
dem Wegsall Kehls , d . h . ab 10 . Jnli 1928. auch
diese 300 000 Tonnen dort zu bewältigen .

Bei dieser aus sranzösischeu Quellen stammen -
den optimistischen Schilderung darf nicht Herges-
sen werden , daß durch die ssrankeninslation die
französische Ausfuhr künstlich gesteigert wurde .
Insbesondere wurde durch die billigen franzost -
scheu Bahntarise , die der Frankeiientwertung
nicht im entferntesten gefolgt sind , und durch
sonstige tarifliche Maßnahmen , der ^ Verkehr
über Straßburg statt über den kürzesten Weg
geleitet . Insbesondere die Erzversraci, -
tung , die 1920 weit über 600 000 Tonnen aus -
machte, ist nicht auf dem kürzesten Weg , d . h.
über Trier und Üöln von den französischen Erz -
beefen nach dem Ruhrgebict geleitet worden ,
sondern auf dem groheu Umweg über Strah -
bürg und von da auf dcm Wasserweg . Die Fol -
gen der Frankenbesseriuig zeigten sich schon im
Oktober , der einen Minderumschlag gegen den
Vormonat von 100 000 Tonnen zeigte . Die
wirtschaftliche Berechtigung der jetzt in Gang be-
findlichen Erweiterungsarbeiten wird jedenfalls
nicht nur auf deutscher Seite bestritten .

dz . Kehler Hafenverkehr . Im Dezember v . IS .
sind im Kehler Hafen nach einer Zusammenstellung
der „Kehler Zeitung " 91 Schisse eingelaufen , die
45 109 Tonneu Kohlen , Getreide , Mehl , Eisen , Blech ,
Tonerde und Stückgut brachten ; 15 davon waren
reine Güterboote , die 1672 Tonnen Stückgut brachten .
Abgegangen sind 31 Schiffe mit 9520 Tonnen Stück¬
gut , Kali , Kohlen , Schwerspat , Schrott , Holz ? 15 da -
von waren teilte Güterboote , die 1966 Tonnen Stück -
gni mitnahmen . Als besonders bemerkenswert ver «
dient hervorgehoben zu werden , daß im abgelaufenen
Monat zum erstenmal Bugginger Kali ver «
laden wurde , und zwar am 1. Dezember „ Baden 18 "
mit 1068 Tonnen und am 12. Dczcmbcr „Baden 17"
mit 1015 Tonnen .

Märtte
Hamburger Warenmärkte vom ö . Januar . Ret « :

Das Geschäft auf der ganzen Linie sehr ruhig. Die
Preise blieben unverändert . Burmareis loko 14/9 sh,
ditv per März —April sh , Valencia COO loko
1C/10K sh . Siam 000 loko 21—£8 sh , Bruchreis A I
loko 14 sh> dito per März —April 13/3 sh, Patna -
reiS « 10 loko 29/6 sh . Moulmeiu 000 loko 19/9 sh,
Fanea Blnerose 12 Dollar eis , Screenings fag t 'ä
chois 8.75—6 .30 Dollar eis . — A u S l a n d S z n ck e r :
Tendenz schwach bei kleinem Geschäft . Tschechische
Kristalle Feinkorn , prompte Ware 18/9)^ sh , dito per
Februar —März 19/0X —ir/4 ^ sh . Deutscher Kristall -
zucker , prompte Ware 18/8 !̂ sh , dito per Januar
18/854 sh . — Kaffee : Brasilofferten nnverändert
und bis 1 sh niedriger . DaS Geschäft am Platze und
das Exportgeschäft sehr ruhig . Die Lokopreise leicht
nachgebend . Ertra Prima 1.02— 1.12 , Prima 0.95 b(g
1.02 , Santos Supcrior 0.90—0,94 , Goods 0 .87—0.89,
Rcgulars 0 .84— 0 .86, Rio -Kasscc : 0 .77—0 .84, Viktoria
0 .74—0 .81 , Sal de MinaS 0.84—0.96 ; gewaschener
zcntralmncff . Kaffee : Salvador 1.30—1.60, Guate¬
mala 1 .85— 1.65 , Costariea 1.85—2 .05, Maragognpc 1,95
tiifl 2.45 . — Schmalz : Tendenz ruhig . Amerik .
Steamlard 31 Dollar . Trans . Purelard in TierecS ,
div . Standmarlen 81 .75—82 Dollar . In Ftrkins je
50 Kg , netto Y\ Dollallr teurer , in Kisten je 25 Kg .
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in
Dritteltonnen , Marke Kreuz 86 .75 Dollar . — K a -
k a o : Tendenz stetig . Das Geschäft ist ruhiger . Die
Preise blieben für alle Sorten behauptet . — Hül -
s e n f r ii ch t e : Für gute Erbsen bestand einige Nach -
sra ->e seitens dcS Inlandes . Zu Abschlüssen kam es
aber nur vereinzelt . Die Preise blieben unverändert .
Viltroiaerbsen 00— 70 , grüne Erbsen 46—56, grüne
Erbsen , handbelesen 62—67, kleine Erbsen 46—50, flut¬
te rerbsen 25—28 , Tellerlinsen 78—82, mittlere Linsen
29—42, weiße Speifebohnen 44 —64 . Die Preise vcr -
stehen sich in Reichsmark per 100 Kg ., waggonfrei
Hamburg .

Die Weinernte der Pfalz . Da » Gesamtergebnis
der 1926er Weinernte in der Pfalz bleibt um rund
9000 Fuder hinter dem amtlich ermittelten Jahres -
durchschnitt der letzten 18 Jahre (44 800 Fnder > zu -
rück . Der Weinherbst brachte im vergangenen Jahre
in der Psa (z insgesamt 85 654 Fnder , davon 9161 Fn »
der Rotwein .

Mitteldeutsche Häuteauktion . Leipzig , 5. Jan .
(Etg . Drahtmeldg . ) Bei der in Leipzig abgehaltenen
mitteldeutschen Häuteauktion erzielte hessisches
Gefälle in leichten Gewichten folgende Preise -
Großviehhäute , leichie Gewichte : Ochsen unverkauft ,
Kühe 88,50 , Rinder 88,50 . Bulle » 82. Fresier : ohne
Kops 90,50 , mit Kopf 84, Kalbselle , leichte : ohne Kops
148,50— 150, mit Kopf 126—128 , Kalbfelle , schwere , un¬
verkauft ? Schaffelle : vollmollig 62,25—68,50 , halblang68, knrzwollig 61,75—68,50 , Blößen zurückgezogen . —
Am zweiten Tag « kamen Großviehhäute von
sächsischem und Kasseler Gefälle zum Aus -
gebot . Die Preise für hessisches Gefälle waren 2 bis
6 Prozent höher , auch die sächsischen Gefälle konnte »
3—5 Prozent anziehen . Der Verkauf ging flott von -
ftatten . Preise ( in Psennin pro Psnnd ) : Ochsen :
80—89 Pfd . 74 lfächi . Gefälle ) , zurückgezogen ) lhcff.
Gefälle ) , 40- 49 Pfd . 65,25 (fächf . Ges . ) . 61,75- <W
(Hess. Gefälle ) , 50—59 Pfd . 64— 70, 59,75—74,50 , 60 bis
79 Pfd . 63,50^—79 , 65—82 , 80—99 Pfd . 76,50—81,50 ,
64,50 - 88, 100 Pfd . und mehr 65,25—80, 72,75—81,50.
Windet in den gleichen Gewichtsklassen : 78 , 75—80,75, 50—85.50, bczw . 77- 81,25 , 78,50—86,75 . bezw , 64
bis 72, 75 , 59,25—60, bezw . 67—72,75, 63,25—68,75 .
Kühe in den gleichen Gewichtsklassen : 68,75—66,75,
64,25— 75 , bezw , 62—70 , 61,75— 71,75 , bezw . 62— 78 ,
61,25—74,50 , bezw . 60—77, 59—77, bezw . 68—75,75 , 60
bis 78,75 . Bullen in den gleichen Gewichtsklas¬
sen : 75,75 , 74,2S—74,75 , bczw . 64—67,75 , «5,25- 67,25 ,
bczw . 59—68,50 , 56- 64,50 , bczw . 56,75—69,25, 54.25
68,50 , bezw . 56,75—84,25 , 55,25—62,25 , liezw . 58,75—50,
52,50—57,50 . R o ß h ä II t e : kleine 12 .60 A «zurück ,
gezogen ), mittlere 18 bczw . 17.80 M , große , 22.70 bis
28. 20 .* , bezw . 22.95—23 .45
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Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen rom 5 Januar 1827.

100 kg
P»rlt . Frankft . iloldmarn

29 25
24 50

Weizen Wett . i
Koggen (Inland .)
Bommer - Gerate
Baier Unland .)
Sater i&nsl&nd . .
Mail (gelb ) 18 50 - 19 00Mais rMeiedi

i Getreide , Hülsenfrüchte >

100 kg
Parti . Frank ft . ' ioldmark

Weizenmehl
tfoggemnchl
Kleie
Erbsen . . ,Heu . . .Stroh . , .
Bl »rtrebe »
Biertieber ohne Pack . WeitenU MWWWU U W»Hehl . Boggenmehl und Kiele ohne Sack

Tendenz (lau

Berlin , 5. Januar . Amtliche Produklcn -
notierungcn in Reichsmark je Tonne tWeizen -
und Roggenmehl je IM Kilo >.

Märkischer Weizen 268—266 , März 281 , Mai 277.50,
Juli 279- 278.50- 270 .50. Märkischer Roflncn 238 613
288 , März 248.50, Mai 249 II . Brief . Juli 24ll— S47.
Sommergerste 217—24 », Wintergerste 192—2t« . Mär -
kischer Hascr 179—189. Mais , loko Berlin 186—188.

Weizenmehl 84 .50—87.50. Roggenmestl 88— 84.50.
Weizenkleie 18- 13 .25. Roggenkleie 12—12.25.

JVlir 100 Sß . in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 51—61 , kleine Tpeiscerbsen 31—33, Futter -
erbscn 21 —24 , Pelusckiken 20—22, Ackcrbohnen 21 —22,
Wicken 22- 2-4, blaue Lupinen 18 .50—14!50, gelbe Lu¬
pinen 14.50— 15, Zeradella , neue 22.50—25, Raps¬
kuchen 16 .40— 16 .50 , Leinkuchen 20.80—21 .20, Trocken -
schnitzet , prompt 9 .00—10 .10 , Zosa 19 . 10— 19 .80, Kar »
tossclflocken 28—28 .50.

SarlSrnher ProduktcubSrse vom 5. Januar . Ab »
teil u n g Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Im Zusammenhang mit den ruhigeren
auswärtigen Notierungen bleibt auch hier der Markt
still . Prompte Kutterinittel und gute Braugerste
bleiben nach wie vor gesucht . Deutscher Weizen S9 .W
bis 30 , deutscher Roggen 24 .25— 25, Sommergerste 25
bis 29 (besonders scköne , insbesondere Pfälzer Qua -
lität über Notiz ) , Plata - Mais , sofortige Lieferung 19
bis 10 .50, Plata -Mais , NraviahrSlieferung 18 .25 bis
18 .75, Weizenmehl , Mhlenforderung 40.50—41 .25, Rog »
genmehl , Mühlenfordcrung 35—8» , Weizensutterm -' bl
je nach Qual . 14.50— 14 .75, Weizenkleie , sein 11 .50 bis
11 .75, Weizenkleie , grob 12— 12.50, Roggenkleie 11 .50
bis 13 iZpezialfabrikate entsprechend teuerer ! , Bier -
treber 16.75— 17 .25, Malzkeime 16— 17, Trockcnfchnitzel
11.50— 11 .75, Sveijekartofsel : weihfl . 0.35—10.25 , gelb -
fleischige 11—13 Rm . — R a u h f u t t e r m i t t e l :
Loses Wiesenheu , gut , gesund , trocken 8 .75—9 .25, Lu¬
zerne 9.50— 10 .50, Weizen - und Roggenstroh , draht -
gepreßt 4.50—5 Rm ., alles per 100 Kilo : Miihlen -
sabrikate , Mai ? , Biertreber und Malzkeime mit , Ge -
treibe und Trockenschnitzel ohne Sack , Krachtparität
Karlsruhe beziv . Fertigfabrikate Parität Fabrik -
station . Wagaonpreise . Kleinere Quantitäten ent -
sprechende Zuschläge .

Abteilung Weine und Spirituosen .
Tie Preise slir Konfuiiiweiue und Edelbranntivcin ?
fest . Die Lage sonst unverändert .

i . Judustrie - « ad Handel !.biirse . Stuttgart ,5. Januar . <Eig . Trahtmeldg . ) An der heutigen
Industrie - und Handelsbörse war die Tendenz sest,
die Preis « unverändert . — Nächste BSrse
19. Januar .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 5. Januar .
EchlußkurS : Amerikanische Baumwolle fully
middling colour 28 mm Staple loko 14 .09 Dollarcents
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 5. Januar .
Gemahlene Mehlis : Januar — März 84.25—84.50,
April —Junt 85.50. Tendenz stetig .

Hamburger Zuckertermiuuotieruuge » vom 5. Jan .
Januar 18 .90 B . , 18 .70 G . : ffebr . 19 . 10 B ., 18 .85 (9 . ;
März 19 .50 B ., 19 .15 © . ; April 19 .80 B . 19 .15 ® . ;
Mai 19 .25 B . , 19 .35 G .. 19 .80—19 .25 bez . : Juni
10.35 93., 19 . 25 G . : Juli 19 .U5 B . . 19 .25 ® . ; August
19.85 B ., 10 .35 G . i Sept . 19 SB., 18 .80 © . ; Oktober
17.50 17 .40 Novbr . 17.85 « . , 17.15 © . ; Dez .
17 .40 B .. 17.Ä © . ; Oktober —Dezbr . 17.40 B ., 17.25
Tendenz ruhig .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 5. Jan . Ochsen :
a > 60—62, b > 56—58, c) 49—52, d ) 48—46 : Bullen :
a > 57—58, b > 52—54 . e > 49—51, d > 45—47 : Kühe :
a > 48—52. b ) 87—43 , c ) 26—80, 6 ) 18—23 ; Färsen :
aj 58—60, b ) 51—55, c ) 46—49 ; Fresser : a > 40—40 ;Kälber : b ) 88—95, t ) 65—80 , d ) 52- 60 ; Schafe : b ) 54
bis 58, c ) 45—52, d) 86—48, e ) 80—85 ; Schweine :
b > 81, c ) 80—81 , d > 77—80, e > 75—77, Sauen 72 bis
75 Rm . je 50 Kg . Lebendgewicht . Marktverlauf : In
allen Gattungen glatt .

Ps - rzheimer Edelmetallpreise vom 5. Jan . «Mit -
geteilt von der Gold - und Silberfcheideanstalt Hei -
merle u . Meule A . - G . » Ein Kilo Feingold 2795 JH.Geld , 2812 M. Brief ; ein Gramm Platin 12.50 M
Geld . 13 .50 M Brief ; ein Kilo Fewsilber 74 M. Geld .75 M, Bries .

Berliner Metallmarkt vom 5. Januar . Elektrolyt -
kupfer 126.25, Originalhüttenrohzink 65—65.50, Re -
melted - Plattenzink 60—60.75, Originalhllttenalumi -
nium 210, dito 99 Prozent 214 , Reinnickel 840 —350,Antimon -Regnlus 110—115, Silber -Barren 74—75.

Berliner Metallterminnotierungen vom 5. Januar .
Kupfer : Januar 116 B .. 115.75 G . ; Februar115.75 B . . 115.75 G . ; März 116 B .. 116 G . : April116.50 B . . 116.25 G . ; Mai 116.75 B . . 116.75 G . ; Juni117 B .. 117 G . ; Juli 117.25 B . 117.25 G . ; August115.75 bez . , 115.75 B .. 115.75 G . ; Septbr . 116 bez .,11 « B ., 116 G . : Oktober 116.25 B ., 116.25 G . : Nov .116.50 B . , 116.50 G . ; Dezbr . 117 B ., 117 G . Ten -
denz matt . — Blei : Januar 56 B . , 55.75 G . ; Fe -
binar 56 bez . , 56 B . , 55 .75 G . ; März 56 bez . , 56.35 B . ,5<> G . ? April 56.50 » . , 56.25 (9 . ; Mai 56.50 B . ,56.50 G . : Juni 56.75 ® „ 56.50 G . ; Juli 56.75 bez . .56.75 B . . 56.50 G . : August 56.75 B . , 56.75 G . ; Sept .57 B .. 56 .75 G . ; Oktober Ä> 56.75 G . ; Novbr .57 B . . 56.75 G . ; Dezbr . 57 dez -, 57 B . , 57 G . Ten -
denz schwach. '

Börsen

Frauksurt a . M ., 5 . Jan . An der Effektenbörse
i hat die Haltung gegenüber dcr freundlichen Abend -
i l' örse wieder einen unsicheren Charakter an -
I genommen . Besonder » für die Hauptwerte . die über -
l wiegend ctwaö schwächer eröffneten . ES druckten
j dieselben Geldsorgen zu SflicMo, die bereits gestern
i zn Kursrückgängen gesührt haben . Auch scheint die

Spekulation den Verlaus deS heutigen Zahltages ab -
zuwarten . Sehr gut behauptet lagen dagegen Kalt -
werte auf die erhöhte Dezember - Produktion . Außer -
dem rechnet man mit einer Auswirkung dcr Preis -
crböhungen . AscherSlcben plus 3. Westcrcgeln pl . 2 .Die Süddeutschen Elektrogcsellschaften konnten sich
wiederum behaupten . Lahmeyer plus 3,25 . Die
übrigen Konzerne unverändert . Süddeutsche Zucker -
altien waren erholt . Waghäusel plus 2, Franken -
thaler plus 1 Bauivertc unverändert . Wanß n .
Fleytag plus 1,25. Für Dyckerhoff u . Widmann kam
ein erster Kurs von 58,5 zustande aus die Mitteilung ,
das , sür eine Kapitalverhöbung die Mittel bereits ge -
liefert feien . Gut behauptet lagen auch Autowertc ,
sowie Maschincnakticn . Pokorny konnte um 2,,Proz .
aufholen . Auch Scheideanstalt und Holzdestillations -
werte wieder leicht beseitigt . Von Petroleum Rüt -
gers einmal auf die Fusion in der Dachpappenfabri -
kation , sowie auf den sehr guten Geschäftsgang wie -
der 1 Proz . höher , während Erdöl um 1,5 Prozent
nachgaben . Von vornherein schwächer lagen dagegen
Farbenindustrie , die im Verlaufe 2,5 nachgaben .
Auch Siemenswerte gedrückt . Siemens u . HalSke
minus 3 Proz . Am Montanmarkt waren Kursrück -
gänge bis 2,5 Proz . zu verzeichnen . Großbanken
neigten ebenfalls zur Schwäche . Nur Bayerische
Hypotheken - und Wechselbank , sowie Commerzbank
1 Proz . sester . Der Anleihemarkt brachte einen leich -
ten Rückgang für Kriegsanleihe , die sich im Verlause
noch stärker abschwächten . Kriegsanleihe von 0,8725
bis 0,8625, Schutzgebiet 17,8 .

Am Geldmarkt blieb die Entspannung bestehen ,sowohl sür Tagesgeld wie auch für Monatsgeld .
Tagesgeld 5,5 Prozent , Monatsgeld öK —ßX Prozent
für erste und 7K —-8 Prozent für zweite Adresse .

Devisenwerte schwächer . Die Psnndparität
notierte 20.44 , Dollar gegen Mark 4.21, London gegen
Paris 123.30 , gegen Neuyork 4 .855.

Frauksurtcr Abendbörsc vom 5 . Januar . Die Bar -
mer Bankverein -Hausse übertrug sich auch aus den
übrigen Bankenmarkt . Barmer Bankverein wurde
bis 182,5 umgesetzt . Man spricht bereits von einem
Bezugsrecht 2 : 1 zu 130 Prozent bei der bevorstehen -
den Kapitalerhöhung . Die übrigen Großbanken ge-
wannen etwa bis 2 Prozent . Daneben profitierten
zumeist Montan - nird Elektrowerte ebenfalls bis
2 Prozent . Farbenaktten , Kali - und Schisfahrtsaktten
ruhig , doch ebenfalls sehr freundlich . Von variablen
Werten verzeichneten Zellstoff Waldhof plus 3,5 Pro -
zcnt . Adler - Werke plus 1 Proz . bei guten Umsätzen .
Bauwerte sehr gut gehalten . Dyckerhosf u . Widmann
allerdings wieder etwas schwächer bei 57,5 . Am An »
leihemarkt war die Haltung sehr ruhig , sowohl sür
Kriegsanleihe und Schutzgebiete gut behauptet . Von
fremden Renten waren Türken etwas fester , da -
gegen Anatolicr abgeschwächt . Zolltürken 17,4 , Ana -
tolier I 29,5 , dito II 28,5 . Die Börse schloß in
sester Stimmung .

5 proz . ReichSanleihe 0,87 , Ablösungsanleihe 886,
Badische Kohlen 18,9, Schutzgebiet 18 , Adea medio
168,5 , Bank für Brauindustrie 186, Barmer Bank -
verein 18 ? ,5, Deutsche Bank medio 194,5, Deutsche
Ueberseebank ILO , Deutsche Vereinsbank 116, DiS -
kontoges . medio 186,5 , Dresdener Bank 184,75, Frank -
snitcr Hypotheken 188, Metallbank medio 182, Mittel -
deutsche Kreditbank medio 181 , Reichsbank 174, Rhe !»
nifche Kreditbank 145 , Oestcrr . Kredit 8,75 .

Bochumer medio 181, Harpener 104 , Ilse Bergbau
371 , Kali Aschersleben 160, Kali Westcrcgeln medio
167, Klöckncr - Werke 158, ManneSinann medio 210,75 ,
ManSfelder medio 148,5, Phönir medio 188, Braun -
kohlen 251, Rhcinstahl 205, Ricbeck medio 180,5,
Lanrahüttc 82, Vereinigte Stahlwerke medio 151,75 .

Hapag medio 176,5 , Nordd . Lloyd 170, Löwenbräu
München 285, Adlcrwerke 119, A .E .G . medio 170,
Aschasfenburger Zellstoff medio 175, Zement Heidel -
berg medio 147,5, Scheideanstalt medio 209 , Dycker -
hoff ü . Widmann 57,5 , Farbenindnstrie medio 826,5 ,
Frankfurter Maschinen 80, Germania Linoleum 220,
Goldschmidt 150, Jniighans 102,5 , Hoch - u . Tiefbau
116,75 , Peters Union 124,5, Rhenania Aachen 75 ,
Rütgerswerke 143, Schnellpressen ^ rankenthal 109,75 ,
Schuckert medio 167,5, Voigt u . Häffner 180, Wanß u .
Freytag 161 , Zellstoff Waldhof medio 244.

Berlin , 5. Jan . iAunkspruch . I Die scharse Ab -
schwächung der Aktienkurse kam 'in dem gestrigen
Ausmaß zum Stillstand . Da bei Beginn dcr hcnti -
gen Börse aber noch weitere Abgaben erfolgten , die
in der Hauptsache aus Publkiumskreisen stammten ,
konnte sich noch keine allgemeine Erholung durchsetzen .
Die Tendenz war bei Eröffnung des Verkehrs
uneinheitlich und nervös , später leicht
schwankend . Die Kursbewegungen hielten sich im
Durchschnitt in Grenzen von 1 bis 2 Prozent nach
beiden Seiten . Einzelne Papiere gaben noch schärser
nach , >, . a . Ludwig Löwe um 4 Prozent , doch waren
diese neuen Verluste Ausnahmen . Im ganzen war
die Auffassung wesentlich ruhiger , so daß mehrere
Papiere , die von den letzten Verlusten besonders be -
troffen waren , einen Teil der Einbußen wieder ein -
holen konnten . Immerhin ist die Spekulation sehr
vorsichtig geworden , zumal von maßgebender Wirt -
schaftsseiie davor gewarnt wird , die an sich berechtig -
ten wirtschaftlichen Hoffnungen für die nächste Zu -
kunft zu überspannen .

Einen günstigen Eindruck machten die Rückflüsse
am offenen Geldmarkt , die der Tendenz
eine Hauptstütze gaben . Man hielt es sür ein gutes
Zeichen , daß trotz des heutigen Zahltages der Tages -' "

atz, der gestern 5 !4 —7 >j Prozent betrug , aus 4 %
bis 6 }S zurückging und die Forderungen für Monats -
geld von 7 bis 8 Prozent auf 6,75 bis 7,75 Prozent
herabgesetzt wurden .

Am Devisenmarkt neigen die europäischen
Valuten außer dem englischen Pfund fast durchweg
zu Schwächen . Paris gab auf 133,20 , Mailand auf109, Brüssel auf 84,91 , Spanien auf 81,45 nach , alles
gegen London , während die Reichsmark gegen den
Dollar auf 4,31 zurückging . Das englische Psunb
war mit etwa 4,8547 zu hören .

Berliner Nachbörse vom 5 . Jan . iEig . Drahtmeld .)Tic Börse schloß behauptet . Harpeuer 193, Gel -
senkircheu 182. Die Nachbörse war etwas schwächer
als der offizielle Schluß . Paketfahrt 174,50 , Barmer
Bankverein 179, Dresdener Bank 182, Diskonto -Ge - '

sellschast 184,50, Deutsche Bank 192,50 , Phönix 183.
Rhcinstahl 202,87 , Schultheiß 803, Ostwerke 249,75.
In den morgigen Bilanzsitzungen dürfte die Divi »
dende voraussichtlich beschlossen werden , wie sie seit
langem angekündigt ist , 15 und 13 Prozent .

Mannheim , 5. Januar . <Etg . Drahtmeldg .) Nock
dem Rückgang des gestrigen Tages war die Tendenz
am Aktienmarkt leicht erholt . Am Kassamarkt
lagen Banken -, Brauerei - und Versicherungswerte
durchweg sest. Im übrigen war die Tendenz behau ?«
tet . Von festverzinslichen Werten wurden Vorkricgs <
Pfandbriefe höher notiert . ES notierten : Badifche
Bank 168, Rheinische Kreditbank 144, Pfälzische Hnp °>
thekenbank 192, Rheinische Hypothekenbank 190, s? ar >
benindustrie 828 , Rhenania 74 , Durlacher Hos 143,
Brauerei Kleinlein 205, Schwartz -Siorchen 156, Sin '
ner 64, Werger Worms 155, Frankonia 86, Badifcht
Assekuranz 205 , Continental 93, Mannheimer Ver <
sicherung 147, Württemberger Transport 39, Seil '
industrie Wolfs 90 , Benz 86, Gebr . Fahr 47, Ger¬
mania Linoleum 318, Karlsruher Maschinen 45,
Knorr 170, Mannheimer Gummi 82, N .S .U . 118 ,
Nähkayser 59, Zementwerke Heidelberg 148,50 , Rbein <
clektra 166, Verein deutscher Oele 03,50 , Wanß u-
Freytag 160, Zellstoff Waldhof 289 , Zuckerfabrik
Frank ».nthal 115 , Waghäusel 148, alte Rhein . Hypoi
tbekenbankpfandbriese 83,90, Kriegsanleihe 0,800 , Ab«
lösurgSrente 888.

Devisen .

w Berlin . 5 Januar
tuaetttot
t . Brie « '
* ' .r""j
+ 0 .01?
f uoö *
i- O.Ol
+ 0 .0S.
> 0 .01/
+ r .rz
*■ o .ni
+ ( .42
T c -° tt C'. l4
+ 0 .50
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Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad Doli .
Javan 1 Yen .
Konstantinopel 1 törk I ' f .
London I Pf .
New - York 1 D .
Kio de Janeiro I Milreis
Uruguay 1 Peso
Amsterd .- Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drai -Iiiu .
Hrlls ».- Antwem 100 lielga
Danzig 100 Gold .
Ilelsiiiefors 100 finn . M .
Italien 100 Lira
.lugoslnvien 100 Dinar
Kopenhagen 1110 Kr .
Lissab -Unorto 100 Kscuiio
Gulo 100 Kr .Paris 100 Freu .Prag 100 Kr .Schwei ! 100 Fr «'s
Sofia 100 i .eva
Spanien 100 Pos .
Stockii -Gotbenb . 100 Kr .Wien 100 Schilling
Budapest 100 Pengö

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l f u t f <
vom 5. Januar . ^Mitgeteilt von der Basler Handels «
bank . i Paris 20.43% . — Verlin 128 .073^ . — Londo »
25. 13% . — Mailand 23.07% . — Brüssel 72.—. — Hol¬land 207 .15 . — Neuyork : Kabel 5 .17 % ; Schcck 5. 17K . '— Canada 5.17 % . — Argentinien 2.18% . — Madrii
und Barcelona 80. 15 . — Oslo 182.35. — Kopenhagen188.20. — Stockholm 138.40. — Belgrad 0 . 12 % . -
Bukarest 2.75. — Budapest 90.50. — Wien 78.05. ^
Warschau 57.—. — Prag 15 .82% . — Sofia 8 .75.

Berlin . 5. Januar . Ostdevisen : Danzig 81 .49
bis 81.69, Bukarest 2.24—3.36, Warschau 4N.53—46.77,!
Kattowitz 46.58—46.83, Posen 40.48 - 46.73, Riga 80 .65
bis 81.05, Kowno 41.295—41 .505 . — Noten : Polen ,große 46.86—46.84.

lieidUurt (ielokurt
4. 1 3 1
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21 54 2 -055
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58 44 58 49
81 49 81 49
10 -56 10 -5/2
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112 10 112 22
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16 60 16 58
12 -438 12 45

81 -10 81
-

23
3 036 3 038
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Prämien -Sätze
dar Bankfirma ßaer & Elend . Karlsruhe .

Jan

-

A.I1. Elek . Ges .
ßoehumer .
Darmat . Nbk.
Deutsch .Bank
Disconto .Dresdner Bk .
Deur. Erdöl .
L).-Luxeinb . .
rarbeuindust .
»eLsenkircft .

!v'
l
| V»
6 V»
9
6

Feb . März
8V, 11
9 12

10 U
8 10 "?

10 ",
10 ",

9 ';, 12

14 19
9 12

Hamb . Pakett .
Handelspres.
Hai pener
Licht u . Kraft
Mar.nesmann
Nordd . Lloyd ;Phoenix . . .
Rlieinstahl .
Siem .&Halsh I

I
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§
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6l 1'
6 ';,
t !
8
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Feb
8 '/,

13V,
9
B '.'j
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k
12 «
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"

K
13h

Franhlnrtcr Hursberfthl .
Deutsche Staatnpnplere
Z-wangHjinJeitie — . —
6» Kelchs .-An ) 0 -859
SC do . 0 850
i Anlv .1901

u. 1H0S-0« 0 785
uu>. 1919 . — . —

8V>0/oBid An! ,
v . 1876-80

8Va°/i> abgent .
8'/, «! 1904̂ )«
40 0Bav .E .B An
8 '/,% B.v . E .B.A
ao/„K»y .E .B .An .
4»/oHe»e . T. 1899

0 cito ; Keibe .
8 'i u/0 H abgest .
8! , °'q Hessen .
8 o/0 He?sfr . . .
8 "In WQrttemb.
8'A% * ■1881-Sf.
VI. »/!> Ton I!»

081
0810

085 "»
0 850

m
0780

0 870

0 840
0840

8 S8

. 0815
S

i °/p öächsiBche
Sta

4. 1.
jtaatsanleihe —

l°/ftSachP.>:ente —
Sachwerte

•% Bad . Kohie 14
filoHess .Braun . 7")0/0 Pr . Kalianl 5 / 5 5 70
»°/oPr .Ropg An . — - . ~
j% 8ach .Braun . 3 Z0 3 30
1̂ /Odto Braunk
(°/0 dto Brnunk

Pfandbriefe
Pfilz .Hyp .fiab . — 1625
Rhein . 14 . -

Üie Kurse verstehen sich in Prozent .
„Mexik.konv 4 . I 5 1

5 . 1. &uss«. (Gold) . 42 25 43 50

Fremde Werte
io/. Rumän lirtJEJ
»o/0 Boa u . Herz .

o>0 Mexik . am
innere (Silb )

38 50 m

°l* Mexikaner
fconv . Innere

Mexikan
IrrlK Anl . .

l «/„ Tiirk v 1911
l",«/o Anat 8 . 1.
l l/i°/oAnat ,8 .II
Bagnadbahn I
Hasdadbahn II
Salonik -Monae.
/ ','oTebuantepec

ab 1914 . .

3350
16 -70
30 -
28 75

21 45
25 75

3387

30
7
-

28 75
2t>.2i
2160
26 -

27 -
Verslchernngra -Aktlcn

Erst . All Vers 115 . - 117 .50
FranknniaVer « — 85 —

Transportwerte
Hapag . . . » * 173 50 176 90
Nordel Lloyd « ) 16875 169 90
KaltimnOhloR —

Itnnken
+ 1.

VU.D . Kredit . A. 164 -
iiad . Bank . 1» 165 -
üannat . Bk . 10 Ü62. -
Disch . Bank lOi 193 .75
Dieconto^ j . l .V) 181 50
Dresd . Bank 8C 169 -
Metall Bank 16« 180 -
Oest . Cred ;tanst 0 87
Rh Crediib . Vi 14 J.50
Retchabank ICK! 172 T

"
Sud .Dlsk -G m

172 75
164 -

5. 1
166 75
165 -
267 -
191 5
183 50
171 50
180

875
143
m

Industrie werte
Uochum.liuu .uu
ßuderusEis . 20U
Dsch.Lux
Gelsenk . Bg.ül L .
Harpen .B^ 10X) 191 25 193 50

lAscherel 50 157 . - 159 75

Eis 200 115 50 118 -
s .Bg700 17750 179 -
Bg. 7*0 178 50 160 -

Kai
KaliSalzdet . 160
Kali Wester . 150 1
Klöcknerw . 60(. 1
Mann Röhl Mo 2

»2 - 165
15b !

)8 50 209 :

lansf . Bgb . 50'hönix Bgb . öOi
ih . Braunk . 301
{h . ßtahlw 80t
iiebeckMon .40
Melius Bergb . 2<
>aurahütte . io
irau . Walle 12<
Vdt Gebr . 50
\ (iler & Opp. 250
\ dlerwerke . 40
V.B .G . . . . 50
\ sch Zellst . 40<
rfad. Weinh . 1«
B.Alsch . Dur V!00
B. Uhr .Furt . 400
Bergmann . 20
-em . Heidel . 80«

i>aimler Slot 00
f) G . u Ssch . iKt)yck . & Wid.
•5is . Kaisers ! . 40
51.Licht u .Kr .W>

4 l .

13475

18f ~
III . -

83 -
15150

55 .

m
169 50

"
5 90

164 50

l II ?

a 1
147 50
1 - 6 7o
250 -
202 50
182 25
111 -
81 -

153 50
52 80

118 - -
169 75
17i -

112 -
3360

166 76
147 -

20
|

~

16475

il . Bd .Wolle 10t
liölin . Msch. l (w>
Ettlg Spiunerei
Faber & Schi . &
Farbenina . l .G
Fahr Gebr . 10u
Fein , .letter 120
Fr .Pokor &WlOO
Fuchs Wagg . 25
Germ . Linol . 10U
rolcßchmidteO;.

Gritzn .Mßch 30
•rün & BÜf . 1»
laid & Neu S0(
ianfw .Ftlss 2(X)

.-lirsch Kupf . 151
'loch -u Tiefb .2»
äolzraannPh .Ä
ilolzver .- lnd üü
inag Erlang . 20
' ungh .Gebr . 14<
iamm Kais IS

87, -
0 525

216 -
14 80
134 -

SO .10
124 -
113 50
IIb -
170 50

75 -
74 90

101 90
147 -

220 -
152 -
13i 50
ll8 -

50 .10
125 -

.6 75' 1 90'6 90
75 50

102 90
148 -

. arlsr . M&ch . >>
vi . Soh. & 11 (9
inorr Heilb . (t *
iona . Ilraun 16
irauSLokom .UÜ
uahmever . 15t
l̂ ech Änrsb 25t,
.eder Spicb . W
Unoleumw . IÄ
und. Walzm 60
tla .ink .Höch .14'
:etalls - Frki . tk.
ilönuüStamm »>
Jot Oberui 26i
»eci. Fahrn 1(X
etera 1 nion ik

.' Wl/, .N .Kays 6<j
iein .jG .&Sch .ai
-h .El .Mann 1«
dto Vorz. V)

•hena . Aach 60
lodberirDar 60

4 . 1.
45 . -

104 75
169 50

73 -

14750
129 -

5 1
46 50

llo
1

^ 50

149 -

187 . -

üder Darm . 1-
-Nlxersver »«
ebn Frank . 10

ichuckertEUOi
chf . Herneis 4o
iem & Hals .7tM

jlldd Metall 1»
bren .Furtw 4»

/ 0 .& HafI . 8t . 2'
iVayli &lfreyt .4<
'.eil . Wld St . lOi'.ucki . Wagh . 4-
do Franhth . 4i
Uo lleilbi . 40
.0 . Otfatein 40
do . Btuttg . 4

4 1.
136 -
13710
105 -
166 25
78 50

202 50
92 -
23 -

129 -
157 . -
240 -
142 -
115 50
142 . -

142 —

6 1.

142 Ä
10 « -
16750

202 -
8
24 -

130 - <
159 -
24 ^ -50
145 . -
118 -
144 . -
165 . -
145 50

rarinbel
ienz Motor . 82 — —

Osch .F'etrol . 160 74 — —
Uroük .Wiirtt .2l 83 — — -
Dtsch Erdftl 4ft 184 - 185 50

berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sicti in Prozent - Der niedrigst « Nenn-
betra « einer Oesellschalt ist neben deren Namen angegeben

Keichfbankdlsoont « °/ , - Relchsbanklombardsatz 7 »(o.
5 I .
13 30

Fe » trer » ln * ileite Werte
8 . 1

6% L.-K. Kohle
60;, Pr . Kali
Goldanleihe .
4Vi Schatz . IV«V
6» oD . Heichaan
4%
W/ . . .
3%
4°!o Schutzgeb
8p -Prlmienan
4° 'o Pr . Consols
%?

*<>
;;

ft".'o Mexikaner
4 1j Oest . 8ch - 14
40.'o OeBt . Goldr

24 30 24 60
26 60

3 -2J

",0 i Bagd . 8 . 1 26 75 ?6 25
4°,>,7 'ilrk -v -190 > 13 60 14 - -
•*o'o T . Zoll 1911 Ib sO 14 -
4% T 400F Lose 29 40
4% Ung - ßoldr '/ (, 9J
4% üng Kronr 3 30
6° o Tehi
*w ,

Ptnnd briete

4« o >>e-» Kronr 312 3 -2J
4»/0 Tttrk . adm 14 50 16 -
4»;0 T . Bagd . 8 . 1 2 &-/Ö 26 25

Sä
325

huantep — . — — . —

4% Bad . Schatz
Verl Hypothek

1-4,7-S u . Abg
do . Serie 23, 24
do Serie 26 .
do . Serie 20 . .
do Komm .8 . 1-2
Dtech Hypoth

8 . 1, 4 - 24 .
Frank ! . Hypbk

8 . 14 . . .
Frankf Plandb

8 . 43, 44, 46-62
Gothaer Grand

kred Abt . 2*20
do Abt . 21
do Abt. 22
do Abt . Si .
do . Alit. 23» .
4o . Koa . Bat . 1

15 50 15.35

870 875

1570 15 -60

15 40 15 60

16 -10 16 -30

0 91

14 60
4 40
0 -91

lambg . fi
^

ibk 4 1.
13 -

895
12 90
1210

0-265 - •-

890
1255

— 1340

13 -60

14 -85 15 05

13 -43 1345

12-90

8 . 141
»JecbJenb . Hyp

u . Wbk 8 . 1-8
tleining . Hypb

Em . 1- 17 .
do . Pramienpf
do. Em . 18 . .
do. Em . 19 . .
VorddGrundkr .

8 . a- 19 . . .
do . ö . 20 . . .
freaB . Bodenkr

6 . A- 2S . ./ reaß .Centralb .
8G- 99, 01- 12

i' reuä . Komm .
Preuß . Hypbk .

1904- 05 . . .
i 'reuß . Pfandbr .

3 . 17- 83 . .Jo . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em.

1- 12 . . . .
.-th .Westf . Bod .-

kredbk . 8 . 1-13
do. L . 14 . .

Elsen bahn - Aktleo
A.-G . f .Nerk. w»o 183 - 192 . -
Hochbahn . 500 9$ . — 96 -
.SQd. Eisenb .800 - . - 146 -
Baltimore . . 103 50 10^ 50
Luxemb . P H .B - - —. ~
Schantung . ^6 12 16 60
CanadvPaoiflc §3 - - 9z 50

steh IA an rta -Aktleu
U. AuBiral «00 . - - - 175 -
Hapag 800 172 - - 174 50
Hamb . SOd . 80(>I9J -7 ) 195 -
Ilansa . . . fio 200 . — 202 - —
Kosmos . . 200 l7o — 176 -
Vord-IJovd . 40 168 -50 170 - -
Verein Elbe 40 84 — 85 —

Hank -Aktler
lik f . Brau In 184 . - 172 -
Harm B Ver. 20 169 — 157 87
B47. H- 1 .Wb .ao 207 - 196 87

7-15

12 —

750

1225

6 . l
274 -

4 1.
276 - _ . .

S
"

l 5c
1s ISi
W ® 175

81

'.erl -Han G . 100
ommerzbk . 60

Oarmst- Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Dise -Kom . 40
Dresdner Bk. 20
I.eipz .Cred .A .20
Mitt. Creditb . 20
Oest . Credit . .
üeichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
(Üieln. Westl .

Bd -Cr .Bk 100
Wiener Bank,

Brauerei . A k tlen
Engelhard . 30" ' 72 -75 —•—
dchflfferh -B.26<j 30 / - 309 -

chu!tel»-Pa . 2° 300 - - 302 —

Indastrle -Aktten
25 . -

169 50
147 -
56 75

173 . - 173 75
144 - 144 -

169 - 170 75
610 6 -

Vach . Leder 60 25 50\ eeumulat 600 159 87\ dler & 0pp . 260 {4 < 75Adlerh Glas 200 157 . -
Adlwerke . . 40 1T5 . _
Allg.Elek .G 60 167 . _
Ammendf . P . 60 - .
AngiCon .0 . 100 107 . —
Anna Stein . 300
AnnoneröuS160
Asoh Zellst 300
Augs.NrbM .200
Dalcke Masch.
Barop . WaJz . 140 136 . — 133 —
Basalt A -G . 20 9$ . — 97 . -
«ay .Spiegelg .60 73 50 7o .87( -P . Bcmbg . iaoo 238 _ "
iergEvekin 400 § 3 _!terger Tielb . 60 274 . -
il . Anh M. 100 6 .J. - 6U -

16L .75

12450
45 25

. . . 25 181 . -
.Jebr . Böhler 100 - — -
^ rann . Brik . 500 173 50 175 50
Brsch .Kohle 150 210 . - 210 25
Breitenbg .Ze .80 157 . — 16/50
Brem . Lino1 . 250 212 — 215 —
Brem.Vulk. 1000 120 . — 1P9, —
.. WoilkA. 1000 170 . -

14o —

87

iergm E W . 200 1 ^3 50
^1.Karl . In 1000 10
81. Maachin . 100 J2 _Bing Ntlrnb . 50 45 .Jocnum . GußöO 178 -2

m

116 87

12112
129 50

4. 1 6. 1
BrownBov . &C . . ~ r . .Budems . . 200
Busch Wagg . 80
Capito & Kl. . .
Charl . Waes . 120
Chm. Buckau 300
„ Heyden . 40

Gelsenk . 1000
,, Albert . 300

Oonc. Chem . 400
Cont Cantch . 40

Daimler . . CO ,Dein . Linol . 160 ;
Oetisaaer Gas 80
Dsch .At .Tel . 160 ,
, , Luxembg . 100
Dsch .Eb .bfg . «0 ,
„ Erdöl . . 400

Gußstahl 60
„ Kaliw . 200

Spiegelei .100
„ Ton u . St . 20
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschin . 100 .

Donnersm . . 500 ]
Oresd . Gard . 50 '
Düren . Met. 1000
Düikoni ) . . 150
vass .Elsenh .250
Vyckerhott . 60
Dyn. Nobel 120 '

Elntr . Brk . 600
'

Eisen Kraft 250 .Elek . Liefer . 20t j
Lichta . Kr .60 •

El . Bd . Woll . 100
Email Ullrich 60
Enzinger W. 100
ErlangerBw .100 J
Ernemann . 50
Bschw . Bff. 600 I
Ess Stein « . 700 1
Faber Bleist .140 112 -75 112 75
I .-G .Farb In .100 32i75 3 :
Keldm. Pap . 60 Ivb 50 Ifi
Feit ftGuifl 300 lbl .50 16Krankt .Zuck . 40 llf
Prankonia . 100 2LFried rieh 8h . 300 126 -50 1R . Frister . .60 102 -75 102 .75Fuchs Wagg . .

A
0 .55 0 55

« aggen .Eis .100
Oeb.&König 400
Telsen .Bgw .400

Gelsen . Guß. 400
Genschow . 400
(Jerm . Zern. 140
Werresh Glas400
Ges f . e . Unt . 100
LGirmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .GoldfCh. 200
Gothaer Wag . 60
GörlltäßWagg.20
Greppin , W . 100
Qritzner . 800

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch. 40
Hamruer Sn . 200
Han . Mascn . 160
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hartmann . 50
CHeckmannSOO
Hedwigsh 260
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf.150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.Stärke 60
Hohenlohes
Holzmann . 80
A.Horch & C .180
Hotelb -Ges . 700
HowaJdw . . 300
Humboldt M. 20
Lud . Hupfeld 80
C. M Hutscb 80

150 - 14
188 - 18
147 75 15.

60 25 60 . -

15$ 25 148 75
21 50

2150 21 .60
159 - 160 50
136 - 134 -
101 50108 --
13 ? 75 182 37
122 12 122 f
124 - 12/ :
69 -25 71 .
9J -50 93 -50

19u 50 19 U50
H r s ?

15J50160 --
9t - 90 -
72 - 73 -

112 7511450
172 75 174 75

118 - 121 - -
166 50 167 -

56 - 55 -50'
1 -50 - -

63 75H
' ?? 139 - 14 .- 10187

Jlse Bergb . 200 258 - 262
-IeserlchAsph .40 ; 56 - lby 7B
M. JUdel & Co . 60 I3r 1
•langh .Gebr 140 JÖ !
Kahla Pora . 100 115 . _ 120 50
Kahlbaum . 20 - . — 16 -
Kall Aschers 60 -
Karlsr Mseh 60 45 60 46 2f>KHicknerw «00 157 . _ 156 75Köhlm Stärk 60 in « - 111 . —
KoIb&SchQI . 100 177 . -
KOln-Neues«. (10 t80 -25183i —

4 . 1. 5 . 1.
Köln-Rottw . 140 ~ • — - • -
Kosth . Cell. 80 90 25 90 50
KraussftCie . 50 . " v " —
Kronpr .Met 160 115 50 115 . -
Kyffh. Hütte 20 87 - 85 . -

■S a '
12 :?

!!8J§ W?

Kyffh. Hütt« :

l -ahmeyer 160
Uurahutte 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism - 100 _ _
Undntrfim . 200 1Ö7 1
Unener W . 140 121 87 1 .Linie Hoffm 20 Ö7 75 «8 -50
l.udw Löwe 900 260 - 2o7 - —
C. Lorenz . 60 126 -25 126 -
LOdensch. M. 60 ll7 . — — . —

-Wagdebg M. 80
C. D . Magtrns 60
Mannesm . 600
Mannesm M.200
Manaf . Kergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Hi .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Lln. 40
M.Web . Zltt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 2u
Mii ftQenestlOO
Motor.Deuu 160
Mülh .Rergw .700

Meok-Kahre . 100 115 — 113 —
Nieder .Kohl 800 183 - 181 -75
Nordd Stgt . 600 188 - 188 - -
..WollkUmm 60«) 160 . - 16 t -
Nord Kraft 100 bo . — 87 25
\ 0rnb Herk 80 70 — —
Ohersch Ebl 60 124 - 123 -50

Kokswerk .400 147 - 146 87HUROWCI
r>ekin« -St
Orensteln . 200 138

. 600 57 . -
1 | |

bO

PanzerA .-G . 200 104 50 104 -
Phon .Bergb 300 133 50 135 -25
lui . Pintsch 600 134 .50 1 34 -
Pitt ! Werk* 110 156 50 169 -
Rathg .Wag . 100 $ 3 75 82 -
Ravensb .Sp 200 _ _
ReicheltMet .100 100 . — 102 75
RelahoIzPap .120 30 ! . 31Ö _Rh . braunk . 800 247 -25 24875

4. 1
Rh . Elektra 1« 164 50
„ Stahiw . . 30( 19 j 12
.. Nasö. Rg. 100 .

~

Rhenanla Ch . 20 — . —
Rheydt elekt . — —
RiebeckJlon .400 J83 -
J . D . Riedel - 40 104 75
Rock .& Sch . lOOO 94 -
Roddergrube400 bO —
Rombach H 300 14 25
Rosent . Porii.H00132 75
Rotgersw . 100 138 - 0

Hachsenwerk 20119 25
äächs . ThOring

Porti Zern 16019? -
Sachs .Wagg 60,64 50
S&chs Webst 40 113 60
Öalzdeifurth 160191 . —
-angerh M 60143 -

Sarotti . . . 30 ' 76 25
ächaferBlech 60 33 50
Scheldeman .200 32 -75
Schering ch . 250 244 -
Schi . Textll . luu 73 -50Sehl . Zink , 1(X) 142 . —
H. Schneider 80 95 . —
tächOlier Eitort 4 —
Schriltg .Off. 160 81 75bchub &Salz . IOO 44 . gSchlickert 700 165 .Seebeck . . 200 / 1 .50
Siegen Solin . 40 67 -60
SiemensGla «^001/3 - -
Siemens Hal .700 201 -75
Sinner . . . 100 06 -
StaUfart Ch 100 74 87
Stett Cham 30» 98 60

Vulkan 120 76
Stfihr & Cie. 260 162 12
StoewerXäh .200 96 . 5
Stoib Zink IOO180. -
Stral Spiel !: lim1230 —

Talelglas . . dO^ g . _
Tecklenburg . . 40 —
TeleIonHeriin60 bq _
Terra A -G . 80 _ _
Thale Eisen 200
Thome , Kr 400 ^ -3 .
Transradio 150 > , 7
TUM . Eioha2001V3 - -

5. 1 .
165 -
201 50

2°d 5°

Union cb .JPr 15i
VarzinerPap .80
V. Hl.Kr.Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .800
V. Mt. Haller220
V. Schf Bern . 40
Ver.Stahlw 1000
V. St . Zyuen «00
Viktoria - wk . 50
VogeiTeI .-I)r .4<l
Vogtl Masch 40
.. TQlllab 140

VotHiel Sp 180
Wlnd .-Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg Iin-Russ40
Weg .&Hübn .lOO
Werna . Kam . 50
Westeregeln 150
Wti .D . Hamm 60
Wfl . Eis Lg. 250
Weatf . Kupf 100
Wiek Zern 500
Wiihelmsh .E .40
Witten Gull 200
WittkopTfb .140
R WoJff . . 80
Zeitz . Mech 100
ZellstoflT -Ver . 50
Zellst Wald 100
Zimmermsw 20
Zwickau Ma 20

4. 1. 6. 1. i
lOJ 25 103 -
122 - 1*0 50
iSS

-
,8S4

355 - - 345 -
99 3 ' tCl -
76 -87 / 7 . —

151 25 >52 - -
236 - 23s -
« -
96 . - 96 —
75 - 73 -

217 - - ex7 . -
160 - 162 . -
123 - - 124 -
r 9 - lio -
48 - 50 75

164 - 16 ? . -

69 25 67 -5296 - 9150
162 50166 -

63 -~
151 . - ld 76
69 50 72 -

1 -4 - 173 -
138 126 79
237 37 240 -

44 EO 43 37
Kolonialwertr

UtschOstair . 50 324 75 336 —
Neuguinea . 20 1 - 00 1620 --
Ot&vl -Minen 39 -50 39 .60
flrhumtl . .\ otiernnec #

lisch .Petrol . 160 — ■
Sloman -Salpet — . — —

119 75

46 50

lil -fo

rsr &nznns *- KDrse
84 - - 83

124
98 -50 1!»

160 - lfc9
171 -76 176

BO - 89

71 -18 tt

Brem . Besig . 20
D .Behachtb . 500
FeinJut .Sp 100
Grün & Rilf 180
Knorr . . . 50
Koll &Jourd200
Mot. Mannh 100
Schuhf . Herz 60
Wieel . Ton 200 122 - 121 . —
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